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Inkl.Sonderheftfür Kinder!

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
seit ca. einem Vierteljahr stellt uns das neue Coronavirus vor 
zahlreiche Herausforderungen und hat unser Privatleben, unser 
Berufsleben und auch unser Gemeindeleben stark verändert und 
eingeschränkt. Ich danke Ihnen allen dafür, dass Sie sich mit 
Zusammenhalt, Kreativität und Flexibilität der neuen Situation 
gestellt und sich an die Regeln gehalten haben. So konnten wir 
gemeinsam dafür sorgen, dass sich trotz vieler Lockerungen die 
Infektionszahlen auf einem niedrigen, beherrschbaren Niveau 
eingependelt haben. Ich hoffe, im Sommer können wir uns wei-
ter Stück für Stück wieder mehr Normalität zurückerobern, ohne 
die gute Situation in Deutschland im Hinblick auf den Herbst und 
Winter zu gefährden.

Danken möchte ich an dieser Stelle auch einmal ganz besonders 
unseren Kindern, den Familien und den Teams der Kindergär-
ten, der Mittagsbetreuungen und der Schule. In den letzten 3 
Monaten war auch in diesem sensiblen Bereich alles anders und 
sicher für alle Beteiligten sehr kräftezehrend – wenn ich da zum 
Beispiel an den Wegfall der Kinderbetreuung, den organisatori-
schen Aufwand auf allen Seiten, digitale Angebote oder das „Ler-
nen zuhause“ denke. Vielen Dank, dass alle trotzdem so tapfer 
durchgehalten haben! Ich freue mich, dass auch hier mittlerweile 
nach und nach Lockerungen möglich wurden und seit dem 15.06. 
wieder alle Schüler in die Schule gehen dürfen – wenn auch noch 
nicht alle auf einmal und weiterhin mit Einschränkungen. Hoffen 
wir, dass die Situation stabil bleibt und – wie geplant – bald auch 
alle Kinder wieder die Kindergärten besuchen dürfen.

Die Gebühren und Beiträge für die Kitas und Mittagsbetreuungen 
werden für die Monate April, Mai und Juni erlassen. Der halbe 
März wird kulanterweise ebenfalls zurückerstattet und die Not-
betreuungsplätze im April werden nicht berechnet.

Das Team der Gemeindejugendpflege um Jasmin Schmitt hat 
sich in den letzten Wochen einiges einfallen lassen und freut sich 
über viele Follower auf dem neuen Instagram-Account „jugend-
arbeit_markt_reichenberg“. Hier gibt es unter dem Motto „JUZ 
goes online“ Bastel- und Sportideen und man ist immer auf dem 
Laufenden was die Jugendarbeit im Markt Reichenberg angeht.

In den letzten Wochen wurde auch das Konzept für den an die 
Corona-Situation angepassten „Ferienspielplatz 2020“ erarbei-

tet, der sicher anders, 
aber trotzdem schön und 
abwechslungsreich sein 
wird. Genaueres zum ge-
planten Ablauf und den 
Anmeldungsmodalitäten 
auf Seite 10!

Ich freue mich, dass auch 
die Gemeindebücherei 
seit 15.06. wieder geöffnet 
ist – s. Seite 24!

Zu Beginn der Coronak-
rise haben wir uns dazu

entschlossen, die Saison 2020 dazu zu nutzen, das Becken 
unseres Freibades in Albertshausen einer gründlichen Un-
tersuchung zu unterziehen und dafür alle alten Farbschichten 
abzulösen, da es in den letzten Jahren häufiger Probleme mit 
abblätternder Farbe gegeben hatte. Dies war ursprünglich nicht 
für 2020 geplant. Da lange Zeit nicht absehbar war, ob Schwimm-
bäder in diesem Sommer überhaupt öffnen dürfen, hat der Bau-
hof nun alle notwendigen Vorarbeiten abgeschlossen, so dass es 
jetzt zu entscheiden gilt, in welchem Umfang die Beckensanie-
rung durchgeführt wird.

Nach der Ankündigung der Lockerungen für Freibäder ab 08.06. 
habe ich Rücksprache mit dem Schwimmbadverein gehalten und 
wir waren uns einig, dass es bei so einem kleinen Bad wie unse-
rem den ehrenamtlichen Bademeistern nicht zuzumuten ist, das 
Einhalten aller Auflagen zu bewerkstelligen. In vielen Bereichen 
ist im Schwimmbad in Albertshausen aufgrund der geringen Grö-
ße das Einhalten des Mindestabstandes nicht möglich und es 
würde auch nur eine relativ überschaubare Anzahl von Badegäs-
ten zugelassen werden.

Aus all diesen Gründen wird unser Schwimmbad in Albertshau-
sen in diesem Jahr unter den aktuellen Bedingungen nicht öff-
nen. Wir hoffen dafür 2021 möglichst frühzeitig mit einem frisch 
renovierten Becken in eine ganz normale Schwimmbadsaison zu 
starten. Danke für Ihr Verständnis!

Nachdem der Laden „Zentrum Reichenberg“ geschlossen hat, wa-
ren und sind wir gemeinsam mit der Deutschen Post AG auf der 
Suche nach einem neuen Betreiber. Zur Überbrückung konnten 
wir die Deutsche Post davon überzeugen, zwischenzeitlich eine 
Containerlösung anzubieten. Diese hat sich durch die Coronakrise 
leider etwas verzögert. Der Post-Container befindet sich nun an 
der ehemaligen „Frostieranlage“ in der Bahnhofstraße (gegenüber 
dem Kriegerdenkmal) und ist seit 15.06. geöffnet. Montag–Freitag: 
14.30–17.30 Uhr und Samstag: 10.00–13.00 Uhr.

Am 22.06. erfolgt die dritte Auslegung
des Reichenberger Neubaugebietes
Vorderer Höchberg II sowie die zweite
Auslegung des Fuchsstädter Gebietes
Heppental.
                       (Fortsetzung auf Seite 3)
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Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten gemeindlichen 
Nachrichten dienen lediglich der Information der Bürger.
Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch Aushang an den 
Gemeindetafeln.
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I M P R E S S U M

Aus dem Rathaus
Die Gemeindekasse informiert  
Am 15.06.2020 war der 1. Abschlag 2020 Wasserverbrauchs-, 
Kanalbenutzungs- und Niederschlagswassergebühren zur 
Zahlung fällig.
Mit der Abrechnung 2019 für die Wasserverbrauchs-, Kanalbe-
nutzungs- und Niederschlagswassergebühren zu Beginn des 
Jahres, wurden auch die Vorauszahlungen für das gesamte Ka-
lenderjahr 2020 festgesetzt. Damit ist der 1. Abschlag 2020 am 
15.06.2020 zur Zahlung fällig. Auf ihrem Bescheid ist auch an-
gegeben, ob die Beträge abgebucht werden, oder ob Sie diese 
überweisen müssen.
Sollten Sie bisher noch nicht überwiesen haben und es wurde 
bisher auch noch nichts abgebucht, bitte schnell reagieren und 
den fälligen Betrag überweisen oder bei uns anrufen. Bei einer 
Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- Adress-
Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung eindeutig 
zuordnen können. Vorteilhafter ist jedoch die Erteilung eines 
SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). Dieses 
gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und trägt dazu 
bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. Vordruck auf 
unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. Ausfüllen und 
ausdrucken, unterschreiben und im Original ins Rathaus bringen 
oder in den Briefkasten einwerfen.

Laut Gemeinderatsbeschluss vom 26.05.2020 werden die Bei-
träge für die Kindertagesstätte Lindflur und den Waldkinder-
garten Schlupfwinkel, sowie die Gebühren für die Mittagsbe-
treuungen für März anteilig zur Hälfte, April, Mai und Juni 2020 
nicht erhoben. Bereits gezahlte Beiträge/Gebühren werden zu-
rückerstattet.
Für die Inanspruchnahme der Notbetreuung entfallen die Beiträ-
ge/Gebühren für März und April 2020. Für die Notbetreuung ab 
Mai 2020 werden die vollen Beiträge/Gebühren nach Buchungs-
vereinbarung erhoben.

Anzeige

Im letzten Mitteilungsblatt hatte ich Ihnen geschrieben, dass 
ich überlege, ob und wie wir unsere Bürgerstammtische in Zei-
ten von Corona durchführen können. Im Campingurlaub in den 
Pfingstferien kam mir dann die Idee, dass ich einfach mit unse-
rem Wohnmobil eine „Bürgermeistersprechstunde vor Ort“ in 
allen fünf Gemeindeteilen anbieten werde. So können wir uns un-
kompliziert mal wieder im Freien treffen, ins Gespräch kommen, 
offene Fragen klären, Ideen austauschen und uns über aktuelle 
Projekte unterhalten – natürlich mit Abstand und den allgemein 
üblichen Hygienemaßnahmen. Auch unser Bauamtsleiter Roland 
Zinn wird mit an Bord sein. Wir freuen uns auf Sie am Mittwoch, 
den 24.06. (Orte und Uhrzeiten s. Foto!). Wer zur angegebenen 
Zeit in seinem Wohnort nicht kommen kann, ist herzlich einge-
laden zum Treffpunkt in einen anderen Gemeindeteil zu fahren.  
Selbstverständlich sind auch weiterhin persönliche Sprechstun-
den mit mir im Rathaus nach Vereinbarung möglich.

Bleiben Sie gesund!

Herzliche Grüße

          Ihr Stefan Hemmerich
          1. Bürgermeister
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Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51, Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de
Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Rebecca Sturm
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: rebecca.sturm@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Alexandra Oppelt
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss
E-Mail: alexandra.oppelt@reichenberg.bayern.de
Bauamt / FBL
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de
Bauamt
Anna-Sophie Schämer
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: anna-sophie.schaemer@reichenberg.bayern.de
Bauamt / Bürgerbus / Friedhofsmanagement
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de
Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache
Bauhof
Bernd Fleischmann, Handy 0151/19532063 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de
Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würzburg, 
Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421, E-Mail: standesamt@
stadt.wuerzburg.de, Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 0151/1953069
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei   seit 15.06.2020 wieder geöffnet
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781
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Gelber Sack
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Am Gries 1, 97348 Rödelsee, Hotline: 0800/8005682 oder 
Tel. 09323/938700, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de 
Säcke bitte zubinden!!!

Das darf in den Gelben Sack:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In den Gelben Sack darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelben Säcke ausschließlich mit den 
erlaubten Verpackungsmaterialien.

Nächstes Repair-Café
27. Juni 2020

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch   09.00–12.00 Uhr 
Freitag   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 5. Sept. 2020

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Säcke sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Markt Reichenberg
Wir suchen für unsere Kita in Lindflur (10 km südlich von 
Würzburg)

pädagogische Mitarbeiter/innen
1 Erzieher m/w/d Teilzeit 32 Std. (baldmöglichst)
1 Erzieher m/w/d Teilzeit 39 Std. (baldmöglichst)

      
Haben Sie Freude an der Arbeit mit motivierten und lebens-
lustigen Kindern, dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir bieten Ihnen:
– ein dynamisches und engagiertes Team
– teiloffenes Konzept
– Bezahlung nach dem TVÖD
– Möglichkeit auf Übernahme in ein unbefristetes Arbeits-
 verhältnis
– Fortbildungen

Nähere Informationen unter www.kita-lindflur.de
oder Tel: 09366-1416 Frau Rothmeyer

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, gerne 
auch per Mail an mail@kita-lindflur.de

Kita Lindflur, Fischfang 4, 97234 Reichenberg

Anzeigen
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Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
Giebelstadt, Marktplatz 11
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
Helmstadt, Würzburger Str. 3
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
Uettingen, Würzburger Str. 6
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
Röttingen, Hauptstr. 31
Riemenschneider-Apotheke Tel. 09306 / 1224
Eisingen, Hauptstr. 19
Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
Höchberg, Hauptstr. 34
Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
Kist, Am Rosengarten 22
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
Kirchheim, Würzburger Str. 2
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1

1

2

2

4

4

5

6

7

8

8

9
Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr. 19.06.2020 7
Sa. 20.06.2020 8
So. 21.06.2020 9
Mo. 22.06.2020 1
Di. 23.06.2020 2
Mi. 24.06.2020 7
Do. 25.06.2020 4
Fr. 26.06.2020 5
Sa. 27.06.2020 6
So. 28.06.2020 7
Mo. 29.06.2020 8
Di. 30.06.2020 9
Mi. 01.07.2020 1
Do. 02.07.2020 2
Fr. 03.07.2020 8
Sa. 04.07.2020 4

So. 05.07.2020 5
Mo. 06.07.2020 6
Di. 07.07.2020 7
Mi. 08.07.2020 8
Do. 09.07.2020 9
Fr. 10.07.2020 1
Sa. 11.07.2020 2
So. 12.07.2020 9
Mo. 13.07.2020 4
Di. 14.07.2020 5
Mi. 15.07.2020 6
Do. 16.07.2020 7
Fr. 17.07.2020 8
Sa. 18.07.2020 9
So. 19.07.2020 1

Anzeigen
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Jugendarbeit
Ferienspielplatz 2020
Taucht mit uns ein in eine bunte Unterwasserwelt
Liebe Kinder und liebe Eltern,
unter Wasser gibt es viel zu entdecken! Vorbehaltlich der Durch-
führung sind dieses Jahr auf dem Reichenberger Ferienspiel-
platz neben dem Hüttenbau auch etliche Spiele und Bastelarbei-
ten zum diesjährigen Thema Unterwasserwelt geplant.

Termin:   27.07.2020 bis 14.08.2020
   (Achtung: dieses Jahr nur eine Anmeldung für
   die kompletten 3 Wochen möglich) 

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 9:00 Uhr bis
   16:00 Uhr, Freitag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
   (Frühbetreuung ab 8 Uhr mit vorheriger
   Anmeldung möglich)

Ort:  Wiese hinter der Grundschule Reichenberg

Motto:  Unterwasserwelt
Zielgruppe: Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren, welche
   bei der Marktgemeinde Reichenberg mit 
   Hauptwohnsitz gemeldet sind

Teilnehmer- 1–3 Woche insgesamt 45,– € / Kind
beiträge:  1–3 Woche mit Frühbetreuung insgesamt
   51,– € / Kind

Anmeldung: vom 19.06.2020 bis 10.07.2020
   Anmeldebögen und Informationsmaterial sind
   ab 19.06.2020 zum Download unter
   www.markt-reichenberg.de
   Vollständig ausgefüllte Anmeldungsunterlagen

   bis spätestens 10.07.2020 im Briefkasten des
   Rathauses Reichenberg einwerfen

Wichtig:  Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, weshalb die 
   Vergabe der Teilnehmerplätze auf bestimmte
   Kriterien basiert.

Die angemeldeten Kinder werden dieses Jahr 
bereits im Vorfeld in feste Gruppen von bis zu 6 
Teilnehmern eingeteilt. Gruppenwünsche kön-
nen bei der Anmeldung angegeben werden. 
Wir werden uns bemühen diese bei der Ein-
teilung bestmöglich zu beachten, können aber 
nicht garantieren, dass jeder Wunsch erfüllt 
werden kann. Geschwisterkinder sowie Kinder 
aus einem Haushalt werden zusammen in eine 
Hütte eingeteilt.
Bitte besprechen Sie vor Beginn des Ferien-
spielplatzes alle Punkte des Informationsblat-
tes sorgfältig mit ihrem Kind/ ihren Kindern.

Ansprechpartner: Gemeindejugendpflegerin Jasmin Schmitt
   (Sozialpädagogin B.A., Leitung des Ferien-
   spielplatzes)
   Tel: 0931/6006141
   Mobil: 0151/19532062
   Email: Jasmin.Schmitt@reichenberg.bayern.de

Die Corona-Pandemie beeinflusst auch die Planungen
des FSP

Liebe Eltern bitte beachten Sie:

Grundsätzlich versucht die Marktgemeinde Reichenberg auch 
dieses Jahr einen Ferienspielplatz voller Abenteuer, Spaß und 
Kreativität – unter Einhaltung der Hygiene- und Infektionsschutz-
regelungen – in den ersten drei Wochen der Sommerferien 
durchzuführen.
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Zu beachten ist aber, dass auch unsere Planung der Angebote 
für das Sommerferienprogramm durch die aktuelle Situation be-
einflusst wird. Im Zuge dessen können wir zum jetzigen Zeitpunkt 
leider noch nicht mit Sicherheit sagen, ob der diesjährige Ferien-
spielplatz stattfindet.

Parallel wird derzeit auch ein Alternativprogramm geplant, wel-
ches mit strikteren Hygiene- und Infektionsschutzvorschriften 
durchgeführt werden kann, falls die Lage der Corona-Pandemie 
sich verschärft oder das Landratsamt Würzburg das derzeitige 
Durchführungs- und Hygienekonzept nicht genehmigt. Eine er-
folgreiche Anmeldung für den diesjährigen Ferienspielplatz be-
hält auch bei einem möglichen Alternativprogramm seine Gül-
tigkeit.

Bitte beachten Sie diesbezüglich die Informationen im nächsten 
Mitteilungsblatt.

Unterstützen Sie die Kinder der Marktgemeinde Reichen-
berg mit einer Materialspende!

Auch dieses Jahr freuen wir uns wieder sehr über Materialspen-
den für den Ferienspielplatz, welche zur Gestaltung ein buntes 
Rahmenprogramm zum diesjährigen Motto „Unterwasserwelt“ 
beitragen.

Für so ziemlich alles kann eine sinnvolle Verwendung gefunden 
werden! Sollten Sie beispielsweise etwas der nachfolgend aufge-
listeten Utensilien übrighaben, freuen wir uns über Ihre Spenden.
– Farben – Steine  – Bastelutensilien
– Papier  – Schnüre  – Garn
– Wolle  – Knöpfe / Perlen / Murmeln 

Sachspenden können mit vorheriger telefonischer Absprache im 

Rathaus abgegeben werden. Das Organisationsteam des Feri-
enspielplatzes sagt bereits jetzt vielen Dank!

Bauholz abzuholen!
Vorbehaltlich der Durchführung kann auch dieses Jahr im Zeit-
raum vom Freitag, den 14.08.2020 ab 14:00 Uhr bis Montag, 
den 28.08.2020 wieder das Bauholz (Schwartenbretter und Pa-
letten) vom Ferienspielplatz kostenlos abholt werden! Der Abbau 
und das Einladen des Bauholzes geschehen wie im letzten Jahr 
eigenständig und auf eigene Verantwortung.

Eure Jasmin und das Team der Jugendpflege

Anzeigen
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Pfingstferien-Kreativset
Die Gemeindejugendpflege Markt Reichenberg hat sich für die 
Pfingstferien ein tolles Angebot einfallen lassen.

Dieses Jahr gab es limitierte „Ferienboxen to go“. Kinder und 
Jugendliche der Marktgemeinde hatten die Möglichkeit, sich ei-
nes der Pfingstferien Kreativsets für zu Hause zu sichern.

Das Set war gefüllt mit tollen Materialien, Anleitungen und Ins-
pirationen, welches die Kinder und Jugendlichen während den 
Pfingstferien ganz einfach zu Hause – entweder eigenständig, 
zusammen mit der Familie oder mit einer Freundin bzw. einem 
Freund – ausprobieren konnten. Neben kinderleichten Back- und 
Kochrezepten, konnten die Kinder unter anderem auch kleine 
Experiment durchführen, Blumensamen sähen, ein Windlicht 
kreativ gestalten, eigene Schlüsselanhänger basteln oder Spiele 
im heimischen Garten ausprobieren.

Selbstverständlich wurden die kostenlosen Kreativsets vor Be-
ginn der Pfingstferien direkt nach Hause zugestellt.

Ferienpass Landkreis Würzburg 2020
Gültigkeit: Freitag, 24. Juli bis Montag, 7. September
   2020
Kosten:  5,00 €
Verantwortlich: Amt für Jugend und Familie Würzburg/
   Kommunale Jugendarbeit

Was bietet der Ferienpass?

– viele Gutscheine, Vergünstigungen, Sommerferienprogram-
me, kostenlose und ermäßigte Eintritte für zum Beispiel Klet-
terwaldbesuche, Schwimmbadeintritte, Freizeitparks, Muse-
en und vieles mehr.

– Sommerferienprogramm für den Landkreis Würzburg wie 
zum Beispiel Reitferien, Kreativangebote, Englischkurse, 
Computerkurse und weitere spannende Angebote.

Für wen gilt der Ferienpass?

– Ferienprogramm während der Sommerferien vom 24. Juli bis 
7. September 2020.

– Für Kinder und Jugendliche aus dem Landkreis Würzburg ab 
6 Jahren sowie Kinder und Jugendliche, die ihre Ferien im 
Landkreis Würzburg verbringen.

– Auch in diesem Jahr können Schüler und Auszubildende 
(Nachweis erforderlich) im Alter von 18 Jahren bis zur Vollen-
dung des 21. Lebensjahres den Ferienpass erhalten.

– Der Ferienpass wird Ende Juli über die Gemeinden im Land-
kreis ausgegeben.

– Der Ferienpass ist nicht übertragbar und nur mit eingekleb-
tem Lichtbild gültig. Das Lichtbild muss beim Kauf des Feri-
enpasses vorgelegt werden.

– ACHTUNG! Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung (DS-
GVO vom 25.05.2018) weisen wir darauf hin, dass die bei der 
Ferienpassausgabe erhobenen Daten (Name + Geburtsda-
tum) an das Kreisjugendamt Würzburg weitergeleitet werden.

Corona und der Ferienpass

Gerade in diesem Jahr sollen für Ferienpassbesitzer wieder 
zahlreiche Angebote gemacht werden. Das geht aber nur, wenn 
sich alle an die bekannten Regeln halten. Noch ist nicht klar, wie 
die Situation in den großen Sommerferien sein wird. Viele Pro-
grammpunkte werden nur mit vorheriger Anmeldung angeboten, 
also lest das Angebot eurer Wahl ganz genau durch und meldet 
euch gegebenenfalls an. 

Es kann durchaus sein, dass das eine oder andere Angebot 
nicht stattfindet oder kurzfristig geändert wird. Daher vorher 
unbedingt auf die Homepage des jeweiligen Veranstalters 
schauen oder anrufen!

Wie bekomme ich einen Ferienpass?

– Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Ferienpass
 (und ggf. die Sommerferienkarte) kostenlos ausgegeben
 werden:

Anzeigen
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 – ab dem dritten Kind einer Familie, sofern der Ferien-
  pass vom ersten und zweiten Kind käuflich erworben 
  wurde
 – Kinder von Arbeitslosengeld II-/Sozialhilfe-Empfängern
 – Kinder von Asylbewerbern
 – arbeitslose Jugendliche
 – behinderte Kinder und Jugendliche und junge Erwach-
  sene (bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres)
 – Kinder in Pflegefamilien
 – Kinder und Heranwachsende mit begründetem Bedarf
  durch den Allgemeinen Sozialdienst
 – Kinder von Wohngeld- und Lastenzuschuss-Empfän-
  gern
 – Anspruchsberechtigte ab 18 Jahren müssen einen
  eigenen Nachweis vorlegen.

– Die Sommerferienkarte:
 Wenn du für die Ferien eine Fahrkarte möchtest, kannst du 

dich auf www.vvm-info.de informieren. Die Sommerferienkar-
te ist an allen Verkaufsstellen des VVM erhältlich. Zur Benut-
zung der Sommerferienkarte benötigst du eine Stammkarte.

Schöne Ferien wünschen euch Luzie und Georg von Erpelburg

Der Ferienpass kann ab dem Juli 2020 im Rathaus, während der 
Öffnungszeiten erworben werden.

Der Ferienpass ist nur mit eingeklebtem und von der Gemeinde 
gestempeltem Lichtbild gültig! Bitte daher unbedingt ein Lichtbild 
mitbringen!

Kontakt: Aktuelle Informationen, Veranstaltungskalender und 
Sommerferienprogramm 2020 sind zu finden unter www.jugend-
landkreis-wue.de
Landratsamt Würzburg, Amt für Jugend und Familie – Kom-
munale Jugendarbeit, Besucheradresse: Friesstraße 5, 97074 
Würzburg, Mail: ferienpass@lra-wue.bayern.de
Frau Jungmann 0931 / 8003 2524
Frau Handke  0931 / 8003 5828
Herr Junghans 0931 / 8003 5823

Anzeigen
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Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder.
(1. Könige 8, 39)

Gemeinsame Mitteilung der Evang.-Luth.
Pfarreien Albertshausen und Reichenberg
      Bahnhofstraße 40 (Reichenberg)
      Tel. 0931 69969
      E-Mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
      Pfarrer Matthias Penßel

      Kirchenstraße 4 (Albertshausen)
      Tel. 09366 6112
      E-Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de
      Pfarrerin Heidi Landgraf

Liebe Gemeindeglieder, der Evang.-Luth. Kirchengemeinden
Albertshausen, Lindflur, Fuchsstadt, Reichenberg und
Uengershausen,

die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des Co-
rona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Gemeinde-
leben aus.

Gottesdienste:
Wir feiern Sonn- und Feiertagsgottesdienste in Fuchsstadt, Rei-
chenberg und Uengershausen unter folgenden Auflagen:
– Es besteht Mundschutzpflicht:
 bitte bringen Sie möglichst Ihre eigene Mundschutzmaske
 mit. Falls eine Maske nicht zur Hand ist, können in Reichen-
 berg und Uengershausen selbstgenähte Mundschutzmasken
 ausgeben werden. Wir würden uns über  eine kleine Spen-
 de hierfür sehr freuen.
– Wir achten auf einen Mindestabstand.
 Es können in den Kirchen Platz finden
 – in Fuchsstadt in jeder 3. Bankreihe max. 2 Personen,
 – in Uengershausen in jeder 2. Bankreihe max.
  3 Personen,
 – in Reichenberg in jeder 2. Bankreihe abwechselnd
  2 bzw. 3 Personen versetzt.
 Personen aus dem gleichen Haushalt können ohne Mindest-
 abstand zusammen sitzen.
– Die Emporen sind in Uengershausen und in Fuchsstadt ge-
 sperrt. In Reichenberg können sie bei Bedarf geöffnet wer-
 den.
– Bitte bringen Sie Ihre eigenen Gesangbücher mit.

Kirchliche Mitteilungen

Das Heilige Abendmahl kann derzeit leider nicht gefeiert wer-
den.
In Albertshausen, Lindflur und Fuchsstadt bleiben die Kirchen 
sonntags von 10.00–16.00 Uhr für persönliche Andacht und Ge-
bet geöffnet.
Darüber hinaus verweisen wir auf die Gottesdienstangebote in 
den öffentlich-rechtlichen Medien (ARD, ZDF, Bayerischer Rund-
funk und Deutschlandfunk), sowie auf Angebote und Informatio-
nen in den sozialen Medien.
– Eine Zusammenstellung über Andachten und Gottesdienste 
 von Kirchengemeinden in Bayern gibt es unter:
 www.sonntagsblatt.de/artikel/kirche/gottesdienste-online-co-
 rona-kirche 
– Andachten und Gottesdienste im öffentlich-rechtlichen Rund-
 funk, Fernsehen und Internet finden Sie unter: 
 www.br.de/religion
– Die besten evangelischen Rundfunk- und Fernsehsendun-
 gen im privaten Medienbereich in Bayern auf einen Blick:
 www.sonntagsblatt.de/artikel/medien/aktuelle-radio-und-tv-
 -tipps
– Facebook: @evangelischlutherischekircheinbayern, 
– Instagram: @bayernevangelisch@evangelisch,
 Twitter: @elkb, 
– YouTube: @bayernevangelisch. 
– Soundcloud: @bayerische-landeskirche. 
– Auf dem YouTube Channel gibt es digitale Kindergottesdien- 
 ste sowie eine Playlist von allen bayerischen Online-Gottes-
 diensten zum Mit- und Nachfeiern.

Kinderkirche:
Die Kinderkirchenvormittage und Kindergottesdienste bleiben bis 
auf weiteres ausgesetzt.
Hinweise zu Online-Angeboten für den Kindergottesdienst finden 
Sie auf www.kirche-mit-kindern.de bzw. auf der Homepage der 
Pfarrei Reichenberg (siehe unten)

Taufen und Trauungen:
Vorbereitungsgespräche erfolgen in beiden Pfarreien entwe-
der telefonisch oder mit max. 2 Ansprechpartnerinnen bzw. An-
sprechpartnern in den jeweiligen Gemeindehäusern.
Für die Feier von Taufen und Trauungen gelten die gleichen 
Bedingungen wie für die Sonntagsgottesdienste (siehe oben). 

Gottesdienstplan:
Datum Zeit Ort Predigt
21.06. 10.00 Fuchsstadt Pfrin. Landgraf
 10.00 Reichenberg Pfr. Penßel
28.06. 09.00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10.00 Uengershausen
 10.00 Fuchsstadt Pfrin. Landgraf
05.07. 10.00 Fuchsstadt Pfrin. Landgraf
12.07. 09.00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10.00 Reichenberg
 10.00 Fuchsstadt Pfrin. Landgraf
 18.00 Sommerhausen Evang. Jugend
  (JuGo) Sommerhausen
19.07. 10.00 Reichenberg; Team des Kinder-
  Schulwiese kirchenvormittags
  (FamGD)
 10.00 Fuchsstadt Pfrin. Landgraf
 16.30 Reichenberg; Pfr. Penßel
  Schulwiese
  (MiniGD)
26.07. 09.00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10.00 Uengershausen
 10.00 Fuchsstadt Pfrin. Landgraf
FamGD = Familiengottesdienst; MiniGD = Mini-Gottesdienst;
JuGo = Jugendgottesdienst

Anzeige
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„Licht der Hoffnung“ – tägliches
Abendläuten:
Täglich um 19.00 Uhr läuten in allen
Kirchen in Markt Reichenberg die Vaterunser-Glocken. Sie rufen 
dazu auf, eine brennende Kerze ins Fenster zu stellen und ein 
Vater unser zu beten.

„Reichenberger
Hoffnungsweg“:
Entlang eines We-
ges von Fuchsstadt über Albertshausen, Uengershausen und 
Lindflur bis Reichenberg können Sie selbst gestaltete Steine ab-
legen und so am gemeinsamen Hoffnungsweg mitbauen. Karten 
zum Weg erhalten Sie auf der Homepage der Kirchengemeinde 
Reichenberg (siehe unten). 

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
im Internet sie unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de
darunter auch:
– Links zu Gottesdienst- und Kindergottesdienstangeboten im
 Internet,
– Informationen zu den Aktionen „Reichenberg hilft“, „Licht der  
 Hoffnung“ und „Reichenberger Hoffnungsweg“,
– Andachten von Pfarrerin Landgraf und Pfarrer Matthias Pen-
 ßel in Zeiten der Corona-Krise und
– eine (hoffentlich nicht benötigte) Liste mit Notfallrufnummern
 bei häuslicher Gewalt.
Bleiben Sie behütet und gesund!

Pfarrerin Heidi Landgraf und Pfarrer Matthias Penßel

Kirchgeldbrief 2020 für Reichenberg und Uengershausen:
Liebe Gemeindeglieder der evang. Kirchengemeinden Uengers-
hausen und Reichenberg,
dieser Ausgabe des „Blättle“ liegen wieder die Kirchgeldbriefe für 
beide Kirchengemeinden bei. Wir bitten Sie also wieder herzlich 

Darüber hinaus sollen Berührungen durch Handauflegung (z.B. 
Segnungen) vermieden werden. 
Wenn in Lebensgefahr des Kindes ein Pfarrer bzw. eine Pfarrerin 
nicht rechtzeitig hinzugezogen werden kann, so kann in dieser 
Situation die Taufe durch jeden anderen getauften Christen ge-
spendet werden (siehe Evangelisches Gesangbuch Nr. 810). In 
diesem Fall bitten wir darum, die Taufe baldmöglichst dem Pfarr-
amt bekannt zu geben.

Beerdigungen:
Vorbereitungsgespräche finden in beiden Pfarreien entweder te-
lefonisch oder mit max. 1 Ansprechpartnerin bzw. Ansprechpart-
ner in den jeweiligen Gemeindehäusern statt.
An der Beisetzung dem Friedhof können max. 50 Personen un-
ter Beachtung der Infektionsschutzmaßnahmen des Marktes 
Reichenberg teilnehmen. Für den anschließenden Gottesdienst 
in der Kirche gelten die gleichen Auflagen wie für Sonntagsgot-
tesdienste (siehe oben).

Seelsorge:
Wir bitten um Verständnis, dass wir derzeit noch von häuslichen 
Besuchen absehen. So weit möglich, werden Jubilarinnen und 
Jubilare einen Gruß in ihrer Post vorfinden.
Pfarrerin Heidi Landgraf (09366 6112) und Pfarrer Penßel (0931 
69969) stehen für seelsorgerliche Gespräche am Telefon zur 
Verfügung.
Darüber hinaus können Sie sich auch an die Telefonseelsorge 
wenden (Tel.: 0800 111 0 111).

Veranstaltungen, Gruppen und Kreise:
Alle Veranstaltungen, Treffen und Chorproben sind abgesagt 
bzw. ausgesetzt.
Die Konfirmation in der Pfarrei Reichenberg/Uengershausen 
wird mit der Konfirmation im nächsten Jahr am 11.4.2021 zusam-
mengelegt.
Die Konfirmation in der Pfarrei Albertshausen/Lindflur/
Fuchsstadt wurde unter Vorbehalt auf den 13.9.2020 gelegt.
Die Goldene Konfirmation in der Pfarrei Reichenberg/Uengers-
hausen wurde mit der Goldenen Konfirmation 2021 zusammen-
gelegt. Die Feier für Reichenberg findet am 25. April 2021 statt, 
die Feier für Uengershausen am 2. Mai 2021.

Aktionen:
Wir legen Ihnen drei Aktionen besonders ans Herz, die von unse-
ren Kirchengemeinden unterstützt werden:

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe: 
Die Nachbarschaftshilfe koordi-
niert im gesamten Markt Rei-
chenberg die Unterstützung für
Menschen, deren Alltag stark
eingeschränkt ist (z.B.: Men-
schen in Quarantäne, Senio-
ren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 können Sie 
Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus können 
Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch über den Dorf-
laden getätigt werden. 
Anzeige
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darum, Ihr Kirchgeld zu entrichten, falls Sie unter die Kirchgeld-
pflicht fallen.
Wir sind verpflichtet, das Kirchgeld zu erheben. Es kommt in 
voller Höhe Ihrer jeweiligen Kirchengemeinde zu und ist ein un-
verzichtbarer Beitrag zur Finanzierung unserer kirchengemeind-
lichen Aufgaben.
Kirchgeldpflichtig sind alle volljährigen evang. Gemeindeglieder, 
die
– in Reichenberg oder Uengershausen ihren Erstwohnsitz
 haben und 
– über Einkünfte verfügen, die höher sind als zurzeit
 9.409,00 € im Jahr.
Die Höhe des Kirchgeldes richtet sich nach Ihrem Einkommen.  
Dem Kirchgeldbrief können Sie alle weiteren wichtigen Informa-
tionen entnehmen. Sollten Sie keinen Kirchgeldbrief vorgefun-
den haben, können sich auch gerne an das Pfarramt wenden. 
Wir bitten darüber hinaus um Verständnis, wenn wir im Herbst 
alle Gemeindeglieder nochmals anschreiben, von denen wir kei-
nen Zahlungseingang feststellen konnten. Es kann sein, dass 
aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung auch Personen 
angeschrieben werden, die nicht kirchgeldpflichtig sind. Bitte 
betrachten Sie in diesem Fall das Schreiben einfach als gegen-
standslos.
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung!

Der Kirchenvorstand

Anzeigen
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056

„Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in 
Fülle haben.“
Im Johannesevangelium in Kapitel 10 finden wir diesen Satz. In 
der jetzigen Zeit komme ich bei diesem Vers ins Nachdenken.
Jesus hat uns dieses Leben geschenkt und wir sollten es erfüllt 
gestalten. Die Frage ist aber, ob wir das Wort „erfüllt“ richtig ver-
standen hatten. Viele Menschen waren oft nur erfüllt durch die 
aktuellste Mode, das beste Auto, das neueste Mobiltelefon und 
durch die extravaganteste Reise. Vielleicht wurde durch diese 
Pandemie unserer modernen Welt, wo möglichst viel Konsum 
eine wichtige Rolle spielt, ein wenig die Augen geöffnet und hat 
uns erkennen lassen worauf es wirklich ankommt und was ei-
nen erfüllt. Es sind die kleinen Begegnungen zwischen uns Men-
schen.
Gott zeigt uns jeden Tag aufs Neue worauf es ankommt. Er hat 
uns die Fähigkeit gegeben das Beste aus jedem Tag zu machen. 
Jesus hat uns nicht nur den Glauben, die Hoffnung und die Lie-
be gebracht, sondern auch gezeigt, das Leben gut zu gestalten. 
Dazu braucht es oftmals meiner Meinung nach nicht viel. Einer 
meiner liebsten Zitate ist: „Der kürzeste Weg zwischen zwei Men-
schen ist ein Lächeln“.
Wann haben Sie das letzte Mal gelacht in den letzten Wochen 
und Tagen? Ein Lachen kann mich an die Liebe, an die Freude 
Gottes in mir erinnern. Ein liebes Lächeln von einem anderen 
Menschen zu bekommen, ist für mich wie Balsam für die Seele. 
Es erfüllt einem mit positiver Energie und einem guten Gefühl.  
Auch wenn die Zeiten nicht nur rosig sind.
Auch wenn ein Lächeln unter der Gesichtsmaske nicht sofort er-
kennbar ist.
Auch wenn heute ein verregneter Tag ist.
Ich selbst kann das Beste daraus machen, indem ich meinen 
Glauben nicht verliere und einem anderen Menschen ein Lä-
cheln schenke. So bereichert man den Tag  für sich und den 
Nächsten, denn die Fülle, welche Jesus uns bringen möchte, ist 
durch diese Tat spürbar.
Ich wünsche Ihnen allen, dass wir in den nächsten Tagen und 
Wochen viele Gelegenheiten haben zum Lächeln und das Leben 
in all seiner Fülle entdecken dürfen, so wie es sich Jesus selbst 
für uns gewünscht hat, als er sagte „Ich bin gekommen, damit sie 
das Leben haben und es in Fülle haben.“ (Joh 10,10)

Ihre Gemeindereferentin Melanie Greier
 

Anzeige

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren

Einkäufen die Inserenten unseres
Mitteilungsblattes.

Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass
es in dieser umfangreichen Form

erscheinen kann.
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Aus der evang. Kita Reichenberg
Der Sommer kommt mit großen Schritten und über-
all in der Natur wuselts und lebts. Um dieses Leben 
ganz aus der Nähe betrachten zu können, haben wir 
eine Anleitung für eine Becherlupe für euch, mit der 
ihr Insekten, Kaulquappen u.a. beobachten könnt.

Auch in unserer Kita fängt es jetzt immer mehr an zu 
wuseln und lebendig zu werden. Vor den Pfingstfe-
rien durften schon die Vorschulkinder wieder in die 
Kita kommen. Es war so spannend zu sehen, hören  
und zu erleben, wie sie gewachsen sind, und was sie 
in der Zeit seit Mitte März zu Hause alles gemacht 
und erlebt haben. Und auch die Kinder, welche schon 
in der Notbetreuung waren, haben sich sehr auf ihre 
Freunde und die Großen gefreut. Wir freuen uns so, 
dass ihr wieder da seid! Und auch auf alle ande-
ren Kinder, die nun nach und nach wieder zu uns 
kommen, freuen wir uns sehr!

Am 24. Juni ist Sommersonnwende bzw. Johanni. 
Große Johannifeste wird es in diesem Jahr leider 
nicht geben können. Aber ein kleines Lagerfeuer 
kann auch auf ausgewiesenen Plätzen in der Natur, 
oder im heimischen Garten entzündet werden. Am 
liebsten mit Stockbrot und Marshmellows zum Nach-
tisch (auch hierfür haben wir ein aufgepepptes Re-
zept für euch).

  Stockbrotteig mit Speck oder Käse

– 250g Mehl
– ein halber Würfel Hefe
– ½ Tl Salz
– 1 Pr. Zucker
– 150ml lauwarmes Wasser
– 2 El Öl
– 200g Speck
– 150g geriebener Käse
– eine Zwiebel

Das Mehl mit dem Salz in eine Schüssel geben und 
eine Mulde hineindrücken. Die Hefe in die Mulde brö-
seln mit einer Prise Zucker und etwas Wasser. Wenn 
die Hefe schaumig wird, Öl und restliches Wasser zu 
geben und zu einem glatten Teig zusammen kneten. 
Mindestens eine Stunde gehen lassen. Nach Ge-
schmack geröstete Speckwürfel mit klein gewürfelten 
Zwiebeln oder geriebenen Käse unter kneten. Eine 
Wurst formen und um einen Stock wickeln. Über die 
Glut halten, bis es beim abklopfen hohl klingt.

Zum Nachtisch kann man noch Marshmellows auf ei-
nen Stock spiessen und über die Glut halten. Wenn 
sie  angeschmolzen sind (vorsicht geht schnell!) zwi-
schen zwei Butterkekse klemmen und genießen.

Kindergarten   Becherlupe basteln

– Einmachglas mit Mulde im Boden
– Klarsichtfolie
– Gummi

Wenn ihr ein Insekt oder Spinnentier beobachten 
wollt, könnt ihr vorher etwas Gras in das Glas legen. 
Kaulquappen direkt mit dem Wasser ins Glas geben. 
Gebt nun in die Mulde des Glases einen Schluck 
Wasser und spannt dann mit dem Gummi die Klar-
sichtfolie darüber. Nun habt ihr eine Lupe, mit der ihr 
die Tierchen beobachten könnt. Vergesst nicht, die 
Tiere hinterher wieder frei zu lassen.

  Malen mit Eiswürfeln

Bei heißem Wetter, macht auch malen mit Eiswür-
feln Spaß. Dafür einfach in eine Eiswürfelform mit 
Lebensmittelfarbe gefärbtes Wasser geben und 
einfrieren. Damit man sie besser halten fest halten 
kann, kann man bspw. Holzstäbchen von Stieleis mit 
einfrieren. Dann einfach aus der Form holen und los 
malen.

Neues aus der Kita Lindflur
Wir haben uns gefreut,

das so viele Kinder ihre Überraschungstüte an der 
Kita abgeholt haben. Die Erzieherinnen haben mit 
viel Freude und Engagement Dinge ausgesucht, mit 
denen sich die Kinder beschäftigen können. Durch 
die Unterstützung des Elternbeirates haben alle 
Familien von dieser Aktion erfahren. Und viele ha-
ben am Tor geklingelt. Mit strahlenden Augen, aber 
manchmal auch schüchtern, haben sie ihre Tasche 
in Empfang genommen. Es war schön, sich mit den 
Kindern und Eltern zu unterhalten und zu erfahren, 
was sie in dieser Zeit erlebt haben. Im Anschluss 
sind viele Bilder, mails und Briefe zurückgekommen. 
Wenn die Kinder wieder in der Kita sind werden wir 
die Bilder, Zeichnungen und Briefe gemeinsam in 
das Portfolio einsortieren.

Am 15. Juni freuen wir uns die Mittelmaxis wieder zu 
sehen. Die jetzt anwesenden Kinder und wir Erwach-
senen warten schon mit Spannung auf diesen Tag. 
In den beiden Krippengruppen werden die Kleinkin-
der erwartet, die im September in den Kindergarten 
wechseln. Die Erzieherinnen freuen sich sehr.

Die Zeit vergeht recht schnell. Die Kinder haben viele 
Ideen, wie sie ihren Tag im Kindergarten gestalten 
wollen.

Sie arbeiten viel mit Wolle. Es entstehen viele Pom-
meln, aus Gewebten werden Bälle und Traumfänger 
gestaltet. Selbstgenähte Kissen werden stolz mit 
nach Hause genommen.

Wir halten uns auch viel in der Umgebung auf. Spa-
ziergänge in und um Lindflur stehen auf dem Pro-
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Die Zeit nach dem Betretungsverbot
Die Freude bei unseren Kindern und deren Eltern 
ist groß: Wir dürfen wieder in den Waldkindergarten! 
Das Corona-bedingte „Betretungsverbot“ wurde zum 
25. Mai für alle Waldkindergärten in Bayern aufge-
hoben.
Selbstverständlich wurden auch bei uns konkrete 
Hygienemaßnahmen erstellt, die es einzuüben und 
einzuhalten gilt: Händewaschen zu Beginn des Wald-
tages, ein größerer Morgenkreis, die Handwasch-

gramm. Die bunten Steine am Radweg nach Rei-
chenberg sind immer ein Anziehungspunkt. Der 
Grillplatz in Lindflur, von den Kinder „Buckelrutsche“ 
genannt, bietet viel Platz zum Spielen. Vor allem das 
Spiel an der Böschung und dem Bach beflügelt die 
Fantasie der Kinder.

Das Thema „Corona“ wird immer wieder mit den 
Kinder aufgearbeitet. Abstand halten durch Maßstä-
be visuell dargestellt, gründliches Hände waschen 
durch das Singen von  2x „Happy Birthday bewusst 
gemacht. Die Kinder sind gute Mediatoren und ge-
ben ihr Wissen gerne an andere weiter.  Und so lernt 
jedes Kind schnell, dass es die Hände gründlich wa-
schen muss, um sich und andere zu schützen.

In der Ferienbetreuung hat es uns in die Ortsteile ge-
zogen. Unsere sportlichen Kinder sind mit den Dreirä-
dern nach Reichenberg gefahren. Nach der Anstren-
gung haben sie sich ein Eis gegönnt. Die Rückfahrt 
war beschwerlicher, denn es ging immer leicht berg-
auf. Aber sie haben es geschafft. Am nächsten Tag 
stand Uengershausen auf dem Plan. Ziel war es dort 
anzukommen und natürlich ein Eis zu essen. Auch 
Hasen durften wir besuchen und uns im Garten einer 
Familie zum Spielen aufhalten. Die Kinder haben es 
genossen.

Die Ferienzeit ist vorbei. Wir freuen uns, das am 15. 
Juni unsere Mittleren, also die Kinder, die 2021/22 
eingeschult werden, die Kita wieder besuchen kön-
nen. In den Kleinkindgruppen begrüßen wir alle Kin-
der, die demnächst in den Kindergarten wechseln. 
Es wird wieder Leben im Haus sein. Ab dem 1.Juli 
werden dann alle Kinder die Kita wieder besuchen 
können.

Wir freuen uns wieder ein volles Haus zu haben. Die 
Vorgaben der Coranakrise stellen uns vor eine gro-
ße Herausforderung. Doch frei nach dem Motto“ Wir 
schaffen das“ werden wir unser Bestes tun.

Ihr Kita-Team Lindflur

schlange, Mund-Nasen-Schutz bei Elterngesprächen 
in der Hütte, die Husten- und Nießetikette einhalten – 
und und und. Aber: Kuscheln ist weiter erlaubt, denn 
dies ist für eine kind- und altersgerechte Entwicklung 
unabdingbar!!!

Wir freuen uns, dass einige Regeln für viele unse-
rer Kinder kein Neuland darstellen, da sie bereits im 
familiären Umfeld thematisiert und umgesetzt wur-
den. Auch sahen wir uns keinen Ängsten der Kinder 
ausgesetzt – ein großer Dank an die Eltern für einen 
verantwortungsvollen Umgang des Themas mit ihren 
Zöglingen!
Nun werden wir die restlichen Wochen dieses Kinder-
gartenjahres bei hoffentlich vielen Sonnenstunden im 
Wald genießen dürfen und den scheidenden (Vor-)
Schulkindern einen gebührenden Abschied bieten – 
auch wenn die obligatorische Tipi-Übernachtung in 
diesem Jahr leider ausfallen muss. Wir haben noch 
einige Überraschungen in petto ;-), lasst Euch über-
raschen ...       Euer Waldkindergarten Schlupfwinkel.

„Schau dir doch auf Seite 10 
mal an, unter welchem Motto in 
diesem Jahr der Ferienspiel- 
platz steht! Blubb! Blubb!“
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Neues aus der Grund-
schule Reichenberg
Schulgarten & Pflanzfläche
im Pausenhof 
Anfang Mai stopften die Schüler*in-
nen der Betreuungsgruppen mit
Frau Kern-Hergenröder im Schul-
garten u.a. Kartoffeln in die Erde
und in eines der Hochbeete. Die
Kinder waren mit Eifer dabei und
sind nun gespannt, ob wir uns im
Herbst über eine reiche Kartoffelernte
freuen können. Ende Mai sprossen schon die
Kartoffel- und Karottenpflanzen in
unseren Hochbeeten und auch
dem Pflücksalat kann man beim
Wachsen zusehen.

Außerdem gibt es im Schulgarten
und im Pausenhof viele farbenfro-
he Blumen und wenn man genau
hinsieht, kann man auch zahlrei-
che Insekten darauf entdecken.
Unser Projekt „Wir schaffen Le-
bensräume für Insekten“ zeigt also
erste Erfolge. Auch für die ganze
Schulfamilie (Schüler*innen, Leh-
rer*innen und Eltern) ist die bunte
Blumenpracht ein schöner Hingu-
cker und bietet die Gelegenheit,
mal kurz innezuhalten, achtsam zu werden und immer wieder etwas Neues zu entdecken. Im Pausenhof ist 
ein herrliches Stück Natur entstanden, wo vorher nur Asphalt war.
 
„Wir sind wieder da“
In einem gemeinsamen Kunst-Projekt zeichneten alle Schüler*innen der Klassen 1–4 zuhause Selbstportraits, 
die unter dem Motto „Wir sind wieder da“ nun die Fenster unseres Schulhauses zieren und alle beim Hinein-
gehen begrüßen.

Grundschule
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Gemeindebücherei
Liebe Bücherratten,
nach einer langen, corona-bedingten Zwangs-
pause freut sich das Team der Gemeindebücherei 
darauf, nach den Pfingstferien endlich wieder für 
Euch da sein zu dürfen.
Auch in der Bücherei gilt es natürlich für alle, die mitt-
lerweile bekannten Hygieneregeln einzuhalten:
– Mindestens 1,5m Abstand halten!
– Mund-Nasen-Schutz tragen!
– keine Gruppenbildung!
– In die Ellenbogenbeuge oder ein Taschentuch
 husten oder niesen!
– Nicht mit Krankheitssymptomen in die Bücherei
 gehen!
Außerdem stehen die Sitzgelegenheiten aktuell nicht 
zur Verfügung, es gibt eine Begrenzung der Besu-
cherzahl und am Eingang befindet sich Hand-Desin-
fektionsmittel.
Aufgrund der Ausweitung der Pausenzeiten der 
Schule (zwecks Abstand und Trennung der Grup-
pen) wurden dankenswerter Weise auch die Öff-
nungszeiten der Bücherei ausgeweitet, so dass alle 
Schüler*innen in den Genuss kommen, sich wieder 
mit neuem Lesestoff zu versorgen.
Die neuen Öffnungszeiten seit 15. Juni sind:
Montag und Freitag: 9.15–10.00 Uhr 
sowie Dienstag und Freitag: 17.00–18.00 Uhr 
Bitte denkt daran, die Bücher wieder in der Bücherei 
abzugeben, die wegen Corona nun schon lange bei 
Euch zuhause sind! Danke!

Mittagsbetreuung
Die Geburtstagsparty.
Ana, Luis und Oskar wurden zu einer Geburtstags-
party eingeladen.
Ihre Mütter brachten sie zur Party, um sie wieder 
um 17 Uhr abzuholen.
Die kleine Ana war sehr aufgeregt und hat sich ge-
fragt, ob die Zeit bis 17 Uhr reichen würde, um bei 
allen Spielen mitmachen zu können. Jedes Mal, als 
eine Aktivität anfing, rannte sie ins Wohnzimmer 
und blickte auf eine große Uhr die an der Wand 
hing. Aber jedes Mal, als sie zurück zu den Kindern 
ging, war das Spiel vorbei.
Luis kannte die meisten Kinder nicht. Er hatte 
große Angst, dass niemand mit ihm spielen wollen 
würde. So, nahm er Platz in einer Ecke und be-
trachtete das Ganze allein. Er dachte, so könnte 
ihn niemand ablehnen oder ausgrenzen.
Oskar nahm am Apfelspiel teil. Er fischte mit 
seinem Mund aus einem großen Wassereimer die 
schwimmenden Äpfel heraus.
Danach, nahm er einen Stock und schlug mit ver-
bundenen Augen auf die Pinata so fest ein, dass 
sie kaputt ging und lauter Bonbons, Spielzeuge und 
Konfetti auf den Boden fielen.
Er stopfte seine Hosentaschen damit voll und als 
kein Platz mehr übrigblieb, nahm er noch auch sei-
ne Mütze und lud sie bis zum Rand voll.
Als der Schokokuchen geteilt wurde nahm er ein 
großes Stück und freute sich dabei zu sein, als das 
Geburtstagskind die Geschenke öffnete.
Die Zeit verging und es wurde 17 Uhr. Die Mamis 
waren wieder zurück, um ihre Kinder abzuholen.
Die kleine Ana weinte untröstlich und rannte in die 
Arme ihrer Mama. Sie hatte sich so sehr auf die 
Uhr konzentriert, dass sie immer zu spät kam und 
die ganzen Spiele verpasste.
Luis kam aus der Ecke heraus. Er zog an seiner 
Mutter und wollte einfach nur nach Hause. Es war 
eine langweilige und einsame Zeit für ihn.
Als Oskar an die Tür kam, musste seine Mama 
herzlich lachen!
Seine Haare waren nass, seine Hosentaschen und 
seine Mütze waren mit Süßigkeiten und mit kleinen 
bunten Spielzeugen vollgestopft und er trug ein 
strahlendes Lächeln unter seinem Schokoladen-
bart.
Das Leben ist wie eine Geburtstagsparty. Es kommt 
immer darauf an, was man daraus macht.
Ich weiß nicht ob DU, aber jedenfalls ICH möchte 
meine Lebensparty mit nassen Haaren, mit meinem 
Gesicht voll Schokokuchen und mit meinem Herz 
gefüllt mit wunderbaren Momenten genießen. Mo-
mente, in denen ich geliebt werde und meine Liebe 
geben darf.                                        Karin Moritz
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Experimente
In der Mittagsbetreuung der Grundschule Reichen-
berg ist es auch wie in den vergangenen Wochen 
noch ruhiger als man es gewohnt ist. Nur vereinzelt 
springt ein Kind über die Terrasse, bastelt am Bastel-
tisch oder spielt ein Brettspiel. Trotz der nun geringen 
Anzahl an Kindern wird uns aber nicht langweilig. Wir 
experimentieren fleißig! Probiert es doch auch ein-
mal aus.

Hinweis zum Comic auf der vorherigen Seite:
„Fussi ist sehr gespannt darauf, was Dir alles ein-
fällt. Deswegen gibt es einen Fussi-Briefkasten. 
Du findest ihn an der Glastüre zur Sporthalle. 
Fussi würde sich sehr über gemalte und geschrie-
bene Ideen freuen. Wir sammeln noch die besten 
Ideen, die wir dann im Juli-Sonderheft veröffent-
lichen werden.
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  Streichholzrätsel-Auflösung

Hier findest du die Auflösung des Streichholzrätsels 
aus dem Mitteilungsblatt for Kids der Mai-Ausgabe.

1.

  
Durch das Umlegen der zwei Streichhölzer erge-
ben sich drei gleich große Dreiecke (vgl. Streich-
hölzer mit blauem Kopf).

2.

Für dieses Rätsel musstet ihr das Rechenzeichen 
ändern. Indem ihr aus der Addition eine Subtrakti-
on macht, könnt ihr das Streichholz des Rechen-
zeichens an die 3 anlegen, wodurch eine 9 ent-
steht. Nun ist die Rechnung korrekt dargestellt.

  Waffeln am Stiel

Zutaten:
– 175 g weiche Butter
– 150 g Zucker
– 2 Päckchen Vanille-
 zucker
– 200 g Mehl
– 1 Päckchen Vanille-
 Puddingpulver
– 1 Teelöffel Back-
 pulver
– 1 Prise Salz
– 4 Eier
– 100 ml Milch
– Holzspieße bzw.
 Eisstiele
Zum Verzieren:
– Geschmolzene Kuvertüre
– Zuckerstreusel

Anleitung:
Rühre die weiche Butter mit Zucker, Vanillezucker 
und der Prise Salz in einer Schüssel schaumig. Gebe 
nun die Eier dazu und verrühre alles erneut. Mehl 

Jugendarbeit
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  Windlicht

Bastle dein eigenes Windlicht aus einer Konserven-
dose

Für das Dosenlicht
benötigst du:
– leere Konserven-
 dose 
– Hammer 
– Nagel 
– Edding 

Anleitung:

Schritt 1: Falls nötig
spüle die Dose noch
einmal gründlich aus
und entferne das Eti-
kett der Dose. Achtung
die Dose kann scharfe Kanten haben!

Schritt 2: Zeichne mit dem Stift dein gewünschtes 
Muster vor. Hierzu malst du einzelne Punkte für die 
späteren Löcher auf die Dose. 

Tipp: Setze die Punkte für die Löcher mindestens 
einen halben Zentimeter auseinander! So bleibt die 
Dose stabiler. 

Schritt 3: Mit Hammer und Nagel kannst du nun die 
vorgezeichneten Löcher in die Dose schlagen. Gehe 
hierbei vorsichtig vor, damit der Nagel nicht weg-
rutscht und die Dose nicht verbogen wird. Hole dir 
für diesen Schritt gegebenenfalls Hilfe von Erwach-
senen. 

Tipp: Wenn du unterschiedlich dicke Nägel verwen-
dest, entstehen unterschiedlich große Löcher, was 
im Dunklen auch einen tollen Effekt ergibt.

Schritt 4: Nun kannst du die Dose zusätzlich noch 
verzieren und bemalen. Sei kreativ!

Jetzt musst
du die Dose
nur noch mit
einem Tee-
licht oder ei-
ner Lichter-
kette be-
stückt und
schon ist sie
einsatzbereit.

mit Puddingpulver mischen und hinzugeben. Zum 
Schluss kommt noch die Milch dazu und alles wird 
erneut verrührt.
Öle als Nächstes das Waffeleisen leicht ein und gebe 
den Teig für eine Waffel in das heiße Waffeleisen. 
Nun legt ihr pro einzelnem Waffelherz ein Holzspieß 
bzw. Eisstiel in den Teig. Wichtig ist, dass ihr die 
Holzstäbe leicht im Teig versinken lasst. Nun heißt 
es warten, bis die Waffeln gebacken sind.
Lasst die Waffeln im Anschluss abkühlen und trennt 
die einzelnen Waffelherzen vorsichtig voneinander 
ab. Hierfür könnt ihr euch ein Messer zur Hilfe neh-
men.
Nun könnt ihr die Waffeln am Stiel noch nach be-
lieben verzieren. Hierfür eignet sich beispielsweise 
geschmolzene Kuvertüre, Zitronenguss, Gummibär-
chen, Zuckerstreusel oder Smarties.
Guten Appetit!
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  Zimtschnecken

Du benötigst:
– 1 Packung Blätterteig aus dem Kühlregal
 (Rolle)
– 50 g Butter
– 4 Esslöffel Zucker
– 1 Esslöffel Zimt

Anleitung:

Schritt 1: Zunächst wird die Butter in einem Topf ge-
schmolzen und zum Abkühlen zur Seite gestellt.

Schritt 2: In einer Schüssel werden nun Zucker und 
Zimt vermischt. Denke daran, einen Löffel der Zimt-
mischung für das Verzieren später zur Seite zu stel-
len.

Schritt 3: Verteile nun die zerlassene Butter auf dem 
ausgerollten Blätterteig. Im Anschluss wird die Zimt-
mischung auf dem Blätterteig gestreut und dieser 
wieder aufgerollt.

Schritt 4: Schneide die Teigrolle in fingerbreite Stücke 
platziere diese auf ein mit Backpapier ausgelegtes 
Blech.

Schritt 5: Abschließend wird die übrige Zimtmischung 
auf die Zimtschnecken verteilt.

Schritt 6: Nun können die Zimtschnecken bei 200 °C 
für ca. 12 Minuten im Ofen backen.

Guten Appetit!
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  Lösungen der „Suchsels“ von Seite 20 und 34

  Bleistift-Marmorierung mit Nagellack
  – Pimp your Pencil –

Du benötigst:
– Bleistift
– verschiedene
 Nagellacke
– eine Schale

Anleitung:
Schritt 1: Fülle die Schale mit Wasser. Wichtig hier-
bei ist, dass der gewählte Behälter groß genug ist für 
deinen Stift. Dieses muss vollständig in die Schale 
passen.
Schritt 2: Tropfe nun die Nagellacke in das Wasser. 
Hierfür eignen sich perfekt Nagellacke in jeglichen 
Farben, die du schon zu Hause hast.
Schritt 3: Tunke nun den Bleistift vollständig in die 
Wasser-Nagellack-Mischung.
Tipp: Benutze Einweghandschuhe, da Nagellack oft-
mals schwer von den Händen zu bekommen ist.
Schritt 4: Lasse dein Kunstwerk nun vollständig – am 
besten an der frischen Luft – trocknen, bevor du es 
benutzt.
Viel Spaß!
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Interview mit Steffen Stenzel,
dem neuen Jugendbeauftragten
des Marktes Reichenberg
von Annika (12J.) & Malena (6J.)

Annika & Malena:
„Herzlichen Glückwunsch
zur Wahl als Gemeinde-
rat und ganz besonders
als Jugendbeauftragter!
Wir haben uns ein paar
Fragen für Dich überlegt. 

– Wie alt bist du?
 Steffen Stenzel:
 Ich bin 41 Jahre alt.

– Wo wohnst du?
 Sweet Home Alberts-
 hausen

– Wohnst du schon immer hier?
 Ja. Ich war zwischendurch mal ein Jahr in 

Schweinfurt und bei der Bundeswehr ein Jahr in 
Ingolstadt. Ansonsten immer hier.

– Bist du verheiratet?
 Ja, mit meiner Frau. ;-) Verena kennt der eine 

oder die andere vielleicht aus dem Kindergarten 
in Lindflur.

– Hast du selbst auch Kinder?
 Ja, Anton, 10 J. und Pauline, 7 J.

– Was ist dein Beruf?
 Ich habe eine kleine Firma direkt neben unserem 

Haus – eine Dreherei (Metallverarbeitung). Da 
gibt es zum Beispiel besondere Teile wenn man 
sein Auto aufmotzen möchte (Ganghebel mit Na-
mensgravur), Teile für Möbel oder Schiffe usw. 

– Was sind deine Hobbys?
 Ich hab leider zu wenig Zeit für Hobbies, aber 

Sonntag früh geh ich gerne mit ein paar Kumpels 
zum Joggen – in der ganzen Gemeinde. Ansons-
ten geh ich gern schwimmen. Aber das fällt ja 
dieses Jahr leider – zumindest bei uns in Alberts-
hausen – aus. Dafür wird es nächstes Jahr umso 
schöner.

– Liest du gerne in deiner Freizeit?
 Ja, total. Aber weil ich für „normales Lesen“ zu 

wenig Zeit hab, bin ich mittlerweile echt ein Hör-
buch-Junkie und höre 3–5 Stück jede Woche. 
Von Romanen über Fachbücher bis hin zu Thril-
lern. Und ich habe alle Folgen von den „Drei???“ 
gehört.

– Was war dein Lieblingsfach in der Schule?
 (muss laaaaaaaaange überlegen…) Sozialkun-

de oder so fand ich immer gut, weil man da z.B. 
erklärt bekommen hat, wie ein Staat funktioniert. 

Auswendiglernen bei Geschichte und Franzö-
sisch mochte ich gar nicht.

– Was ist dein Lieblingsessen?
 Alles was gut schmeckt, z.B. Brotzeit mit frischem 

Brot, Oliven und Wein. Sozusagen „fränkische 
Dabbas“. 

– Was ist deine Lieblingsfarbe?
 Schwarz, weil auf schwarz sieht man nicht, wenn 

ich meine dreckigen Hände an den Klamotten ab-
wische. Bei weiß würde mich meine Frau ständig 
schimpfen. ;-)

– Lieber draußen oder drinnen?
 Draußen! Drinnen bin ich den ganzen Tag auf der 

Arbeit. Manchmal geh ich sogar früh um 5.00 Uhr 
eine Runde joggen.

– Lieber Sommer oder Winter?
 Sommer und viel draußen sein. Das find ich herr-

lich.

– Was ist dein Lieblingsort in unserer Gemeinde?
 Genau da wo wir gerade sind. Unser Garten im 

Sommer mit Vogelgezwitscher.

– Was ist überhaupt ein Jugendbeauftragter?
 Wir haben ja in Reichenberg einen Gemeinde-

rat. Der besteht aus 16 Gemeinderäten und dem 
Bürgermeister. Es gibt ganz viele verschiedene 
Bereiche: Senioren, Umwelt usw. für die jeweils 
jemand aus dem Gemeinderat speziell verant-
wortlich ist. Der Jugendbeauftragte ist Ansprech-
partner für die Jugendlichen. Sie können sich 
z.B. an ihn wenden, wenn sie wollen, dass etwas 
bestimmtes im Gemeinderat besprochen werden 
soll. Außerdem unterstützt der Jugendbeauftrag-
te z.B. die Jugendbetreuer der Vereine und der 
Jugendfeuerwehren, ist im Kontakt mit der Ge-
meindejugendpflege usw.
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Impressum:
Idee & Konzept: Manuela Hemmerich
Gestaltung Titelseite und Geburtstagsgruß: Heidrun Schmidt
(Grafiken mit freundlicher Genehmigung von www.magix.
com)
Erstellen der beiden Suchsels: Tanja Hintz
Redaktionelle Beiträge: aus den Einrichtungen, Manuela 
Hemmerich, Annika & Malena.
Beiträge aus dem Internet wurden entsprechend gekenn-
zeichnet.
Fotos: aus den Einrichtungen; Foto Gemeindebücherei: Ju-
dith Tewes; Portrait Steffen Stenzel: Rolf Nachbar
DANKE an alle Mitwirkenden – insbesondere an Klaus 
Skupch für den Mehraufwand!

Aufruf:
Hast du Lust, dich beim nächsten Kinder-
sonderheft mit einer Idee oder einem Beitrag 
einzubringen? Oder Sie, liebe Eltern? Wenn 
ja, dann schreib mir / schreiben Sie mir bitte 
einfach eine E-Mail an

manuela156@icloud.com

Ich freue mich auf Deine / Ihre Wünsche und 
Anregungen.

Herzliche Grüße            Manuela Hemmerich

– Was willst du als Jugendbeauftragter alles 
verändern?

 Ich will gar nicht allzu viel verändern, weil ich 
glaub, dass die, die bei uns Jugendarbeit ma-
chen, die machen das schon richtig gut. Ich will 
in erster Linie unterstützen und da sein und die 
Sachen, die ich verspreche auch halten.

 Ich habe selbst mal 10 Jahre die Jugendfeuer-
wehr in Albertshausen geleitet. Daher weiß ich 
auch einiges aus der Praxis.

– Freust du dich auf deine Zeit als Jugendbeauf-
tragter?

 Ja klar! Ich habe die Jugendfeuerwehr total gern 
gemacht und das fehlt mir auch ein bisschen. Und 
zu sehen, was andere da so machen, find ich sehr 
spannend.

– Wenn ich nochmal Kind wäre…
 …würde ich mir Inliner mit Elektroantrieb wün-

schen. 

– Ich freue mich darauf…
 …wenn in der Bildzeitung steht: „Heute ist die 

letzte Ausgabe“.

– DANKE!
 Bitte.“

#rainbowtogether
Der Regenbogen ist in der Coronazeit das Symbol 
der Hoffnung. Um zu zeigen „Wir halten zusammen!“ 
und „Wir gehören zusammen!“, kannst du mit einer 
Freundin, die du vielleicht schon länger nicht mehr 
sehen konntest, oder mit Verwandten, die weiter weg 
wohnen, eine Gemeinschaftsaktion machen. Bemalt 
jeweils eine Regenbogenhälfte und macht ein Selfie. 
Erstellt dann aus den beiden Bildern ein Gemein-
schaftsfoto mit einem schönen bunten Regenbogen. 
Die kostenlose Vorlage findest Du hier: www.bines-
shop.com/produkt/rainbowtogether
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Gottesdienste und andere Termine         
Donnerstag, 18.6.  Donnerstag der 11. Woche im Jahreskreis
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 20.6. Samstag der 11. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarr-
  gemeinde
18:00 Uhr Ei Vorabendmesse für alle Leb. und Verst. der
  Pfarrei
Sonntag, 21.6. 12. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Re Messfeier für Josef Sasse u. Angeh., für Rein-
  hilde Eiber
Donnerstag, 25.6.  Donnerstag der 12. Woche im Jahreskreis
19:00 Uhr Re Messfeier
Samstag, 27.6. Kl. Hemma von Gurk und Hl. Cyrill von
  Alexandrien
18:00 Uhr Re Vorabendmesse für Reinhilde Eiber
Sonntag, 28.6. 13. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Ei Pfarrgottesdienst für alle Leb. u. Verst. der
  Pfarrei
10:00 Uhr Wa Messfeier
Donnerstag, 2.7.   Mariä Heimsuchung
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 4.7. Hl. Ulrich, Bischof und St. Elisabeth
18:00 Uhr Re Vorabendmesse für Reinhilde Eiber
Sonntag, 5.7. 14. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde
  (Kollekte für den Peterspfennig)
10:00 Uhr Wa Messfeier
Donnerstag, 9.7.   Hl. Augustinus Zhao Rong und Gefährten
19:00 Uhr Re Messfeier
Samstag, 11.7. Hl. Benedikt von Nursia
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 12.7. 15. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Re Messfeier
Donnerstag, 16.7.  Unsere Liebe Frau vom Berge Karmel
19:00 Uhr Ei Messfeier

Bitte vormerken:
So., 11.10.  Re Karibuni-Benefizkonzert mit Chor
   Andiamo
So., 25.10. 10:00 Ki Gemeinsamer Gottesdienst der
   Pfarreiengemeinschaft
So., 25.10. 18:00 Re Benefizkonzert der kath. Kirchen-
   gemeinde, kath. Kirche
 
Stimmungsvolle Maiandacht am Sasse-Kreuz
Die Maiandacht am Sasse-Kreuz oberhalb des Sichelsgrunds 
war gut besucht. Es war quasi eine ökumenische Maiandacht. 
Unsere Gemeindeassistentin Laura Heinrich hatte die Andacht 
vorbereitet. Danke an alle ehrenamtlichen Helfer die zum Gelin-
gen beitrugen.                                                  EG / Fotos: Tewes
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Neu: Ein Hundeklo am Kirchenparkplatz
Die Hinterlassenschaften von Vierbeinern im Bereich des Glo-
ckenturms waren bisher ein stetiges Ärgernis. Wir freuen uns 
sehr, dass ein Hundeklo durch die Gemeinde aufgestellt wurde. 
Danke an die „Jungs vom Bau“. Liebe Besitzer von Vierbeinern, 
bitte nutzen sie die Gelegenheit.                                             EG

Wer kümmert sich eigentlich um …?:
In diesem Monat: … den Kindergottesdienst
Vor etwa 35 Jahren waren es einige Mütter, die anpackten und 
versuchten, christliche Werte Kindern in kindgerechter Weise nä-
her zu bringen – eine Gemeindereferentin gab es zu dieser Zeit 
in Reichenberg nicht. Seitdem findet in der Regel an jedem drit-
ten Sonntag im Monat (Ausnahme August und September) ein 
Kindergottesdienst im Pfarrheim statt. Zum Abschluss empfan-
gen die Kinder den Segen in der Kirche. Ein herzliches Vergelt‘s 
Gott an alle ehrenamtlichen, die sich um den Fortbestand dieses 
Angebots bemüht haben.
Aktuell kümmern sich unsere Gemeindeassistentin Laura Hein-
rich sowie die Mütter Barbara Keßler und Bettina Durchholz um 
die Kleinen – natürlich können sich auch Väter in die Gestaltung 
mit einbringen. Wenn sie ein Kind im Kindergartenalter oder in 
der Grundschulklasse eins und zwei haben, freuen wir uns über 
einen Besuch. Gerne können sich interessierte Eltern an der Be-
treuung beteiligen. Kinder sind unbestritten unsere Zukunft, auch 
die unserer Kirchengemeinde.                                    E. Gramlich

Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag, 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag, 9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Gottesdienstplanung Juni/Juli
Sonntag, 28.06.  10.30  Messfeier
Sonntag, 12.07.  10.30  Messfeier
Sonntag, 26.07.  10.30  Messfeier

Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedingun-
gen für öffentliche Gottesdienste in der Diözese vom 29.04.2020 
(s. Aushang) statt; u.a. Mund-Nasen-Schutz, Abstandsregeln 
usw.

Bitte auch die Veröffentlichung der Gottesdienste in der Tages-
presse … Aushang … sowie Internetseite der PG beachten …

Infos auch weiterhin über das Pfarramt in Kirchheim, Tel. 09366/ 
522 sowie E-Mail pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de

Ökumene
Karibuni
Seit 5. Mai ist unser Lädchen wieder an den bekannten Tagen ge-
öffnet. Unter Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln trauen 
sich inzwischen auch unsere älteren MitarbeiterInnen nach und 
nach an den Ladendienst heran. Unser Lager an Lebensmitteln 
und anderen Artikeln aus fairem Handel ist gut gefüllt. Wir bieten 
auch wieder unsere beliebten Bio-Bananen an und geben weiter-
hin Mund-Nase-Schutzmasken gegen Spende ab.

Unsere getrockneten Mangos enthalten jetzt mehr Frucht und 
weniger Zucker. In einer 100gr-Packung der leckeren Mangos-
treifen stecken rund 1000 gr frische Früchte und nur noch 15% 
zusätzlicher Zucker. Unter dem Namen „Mangos für Kinderrech-
te“ gehen 10% des Verkaufspreises der Weltpartner-Mango-
Leckereien an die Stiftung Preda auf den Philippinen. Diese ist 
Anlaufstelle und Therapiezentrum für sexuell mißbrauchte und 
ehemalig inhaftierte Straßenkinder. Mit dem Verkauf der Ernte 
der großen Mangobäume von über 500 philippinischen Kleinbau-
ern können zum Bespiel die kompletten Schulkosten für 2 Kinder 
ein ganzes Jahr gedeckt werden. Im Angebot haben wir auch ge-
trocknete grüne Mangos, die frisch säuerlich schmecken. Wir ha-
ben auch Mango-Fruchtgummi-Engel aus fair gehandeltem Bio-
Mango-Püree mit aufgenommen in unser Sortiment. Neu sind 
auch  getrocknete Bio-Ananas, -Papayas und –Baby-Bananen, 
jeweils nur mit dem natürlichen Fruchtzucker ohne Zuckerzusatz.
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Wieder eingetroffen sind die Großpackungen mit 500 gr Dar-
jeeling-Schwarztee und Darjeeling-Grüntee sowie getrocknete 
Tomaten und Getreidekaffee-Instant. In größerer Menge haben 
wir Kokoblocks eingekauft, ein vollkommen ungedüngtes  orga-
nisches Pflanzensubstrat. Es ist ein Abfallprodukt, das bei der 
Fasergewinnung entsteht, zum Beispiel für die Herstellung von 
Schnüren, Matten und Matratzen. Der Kokoblock kann platzspa-
rend zu Hause gelagert werden und ergibt bei Bedarf durch Zu-
gabe von Wasser einen ganzen Eimer voll fertiger  Blumenerde 
für Topfpflanzen und für Boden- und Kompostverbesserung. Wir 
verweisen auch nochmals auf unser Khoisan-Meersalz, garan-
tiert ohne Mikroplastik in verschieden feinen Körnungen.

Von Pfr. Silverius haben wir
aus Tansania erfahren, dass
er von unseren Spenden für
den Betrieb der neuen Schrei-
nerwerkstatt einen großen Ge-
nerator angeschafft hat. Es
geht weiter, Fortschritt um
Fortschritt.

Unser Schlosskonzert haben
wir wegen der leider noch nicht ausgestandenen Corona-Vor-
sichtsmaßnahmen für dieses Jahr abgesagt. Die gleichen 
Künstler, das Duo „Si Senor Musica Latina“ haben aber bereits 
für das nächste Jahr zugesagt.

Stattfinden soll jedoch unser Herbstkonzert am Sonntag, den 
11. Oktober 2020, mit dem Reichenberger Chor „Andiamo Gos-
pel und mehr“ unter der Leitung von Regina Götz. Andiamo, ob 
Acapella oder begleitet am Klavier von Christine Kandert, lädt 
ein  zu traditionellen und zum Teil afrikanischen Gospels sowie 
bekannten Pop- und Rocksongs und harmonischen Musical- und 
Filmmelodien – vielschichtig, besinnlich, bewegend. Die Örtlich-
keit für das Konzert in Reichenberg geben wir rechtzeitig bekannt.

Genießen Sie mit Vorsicht und  Vernunft die gelockerten Corona-
Regeln. Ein Rückfall wäre noch schwerer zu verkraften. Im Na-
men von Karibuni grüßt                               Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 u. Fr. 15–18 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de

Vereinsmitteilungen
Bund Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Auch wenn es jetzt Anfang Juni schon viele Lockerungen in der 
Corona-Krise im öffentlichen Leben gibt, kann sich unsere Grup-
pe unter den bekannten Vorsichtsmaßnahmen nur im Freien 
treffen (also nicht planbar!) und unsere Veranstaltung innerhalb 
der Projektwoche der Grundschule wurde auch abgesagt. Da 
kommt die Nachricht aus dem Ökohaus Würzburg gerade recht: 
Es dürfen wieder Veranstaltungen im Ökohaus und in der Natur 
stattfinden, natürlich unter Einhaltung der erarbeiteten Hy-
gienemaßnahmen wie Abstand halten und das Tragen von 
Mund-Nase-Schutz. So weisen wir auf 2 Veranstaltungen hin, 
die ganz in der Nähe von Reichenberg stattfinden.

Sa, 04.07. von 15.30–17.30 Uhr
Naturwaldreservat Waldkugel – Waldwildnis vor den Toren 
Würzburgs
Naturkundliche Führung bei Reichenberg
Besonderheiten und Entwicklungen dieses außergewöhnlichen 
Buchenwaldes, der seit nunmehr 20 Jahren nicht mehr forstwirt-
schaftlich genutzt wird, werden hier bei einer Führung vorgestellt.
Leitung: Karl-Georg Schönmüller, Leiter des Forstbetriebs der 
Stadt Würzburg
Treffpunkt: Parkplatz an der Verbindungsstraße Heidingsfeld –
Reichenberg – unterhalb der Brücke der B19 über den Reichen-
berger Grund (in der Nähe: Bushaltestelle „Sommerrain“ für die 
Linie 311/312)
Gebühr: 4 Euro
Anmeldung bis zum 2.7.erforderlich!
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Sa., 11.7. von 10–13 Uhr
Mainfränkischer Magerrasen und Saumstrukturen am Würz-
burger Naturschutzgebiet Bromberg-Rosengarten
Was es im Sommer zu entdecken gibt.
Artenkennerseminar
Um die Fülle unserer biologischen Vielfalt zu schützen, brauchen 
wir Leute, die sich auskennen: Naturkundige, die mitbekommen, 
wenn die Vielfalt bedroht ist.
Darum nutzen Sie unser Seminar zum Kennenlernen und Be-
stimmen unserer besonderen Vegetation (Sommeraspekt) und 
damit verbundenen Tierwelt der Mainfränkischen Magerrasen 
und artenreichen Saumstrukturen. Dabei werden Sie von einer 
Spezialistin in die Vielfalt der Pflanzen eingeführt und mit Hil-
fe entsprechender Übungsexemplare auch angeleitet, Pflanzen 
selbst zu bestimmen.
Leitung: Christiane Brandt, Gebietsbetreuerin Muschelkalk
Treffpunkt: Ecke Madrider Ring/Dundeestraße (westliche Ab-
zweigung), Würzburg-Heuchelhof
Gebühr: 5 Euro 
Anmeldung bis zum 8.7. erforderlich!

Denken Sie an eine rechtzeitige Anmeldung, da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist. Das ganze Programm mit den ausführlichen 
Inhalten und Veranstaltungsorten findet man unter www.wuerz-
burg.bund-naturschutz.de/Veranstaltungen. Über die Telefon-
nummer und e-mail-Adresse des Ökohauses kann man sich 
anmelden: 0931/43972, info@bn-wuerzburg.de. Auch wir hel-
fen Ihnen gerne weiter: Tel. 0931/68584.
Wie können wir in unseren Gärten dem Klimawandel begegnen? 
Der folgende Artikel gibt Anregungen:

Naturverträgliche Gärten im Zeichen des Klimawandels

Bereits die Jahre 2018 und 2019 waren von großer Trockenheit 
geprägt und auch im Jahr 2020 war das Frühjahr bisher viel zu 
trocken: im März fielen nur 57 %, im April gar nur 28 % und im Mai 
nur 70 % der sonst üblichen Regenmenge. Viele  Gartenbesitzer 
fragen sich deswegen besorgt, mit welchen Strategien sie in im-
mer trockeneren Zeiten lebendige und naturverträgliche Gärten 
gestalten können, die ohne den Einsatz des gleichzeitig immer 
kostbarer werdenden Trinkwassers auskommen können. Erfreu-
licherweise bietet uns die Natur selbst die besten Lösungen in 
Form von trockenheitsverträglichen Pflanzen für den Naturgarten 
auf einem Standort, der magere, artenreiche Wiesen nachahmt. 
Bei diesem schützen Auflagen aus Kies oder Sand den darun-
terliegenden Boden vor Austrocknung  und regen die Pflanzen 
zur Bildung tief- und weitreichender Wurzelgeflechte an, so dass 
diese an das in tieferen Schichten enthaltene Wasser gelangen 
können. Am robustesten erweisen sich auf diesen Flächen heimi-
sche trockenheitsverträgliche Wildblumen und Magerpflanzen, 
wie Klatschmohn, Feldrittersporn, Nelkenleimkraut, Königsker-

ze, Natternkopf, Muskatellersalbei, Dost, Steppensalbei und Mo-
schusmalve. Lässt man die Pflanzen zur Blüte kommen, sorgen 
sie durch Aussamung nebenbei ganz von selbst und bei gerin-
gem Pflegeaufwand für ihren Erhalt.

Ein wichtiger Faktor, um den Boden vor Austrocknung zu schüt-
zen, ist diesen immer bedeckt zu halten. Im Zierbeet und unter 
Bäumen und Sträuchern können Wildkräuter und Bodendecker 
für die notwendige Bedeckung sorgen. Im Gemüsebeet kann 
man durch die Auflage von Mulchschichten aus Blättern, Rasen-
schnitt und kleingeschnittenen Pflanzenresten die Feuchtigkeit 
im Boden halten und gleichzeitig für die Zufuhr von Nährstoffen 
durch  Verrottungsvorgänge sorgen.

Um nicht auf Trinkwasser zum Gießen zurückgreifen zu müssen, 
sollte das Dachwasser nicht in die Kanalisation fließen, sondern 
in Tonnen oder einer Zisterne aufgefangen werden. Alternativ 
kann es z.B. auch großflächig versickert werden, um es langsam 
dem wasserspeichernden Boden wieder zuzuführen.Oder man 
kann es in einen Naturteich mit Sumpfzonen in den Randberei-
chen fließen lassen, der auch während langer Trockenperioden 
grün bleibt und eine wichtige Feuchtigkeitsquelle für Insekten, 
Vögel und kleine Säugetiere ist.

Solche naturnah angelegten Gärten kommen auch bei Trocken-
heit ohne Wasserzufuhr aus und bleiben dabei grün und le-
bendig. Durch ihre intakten geschlossenen Vegetationsdecken 
sorgen sie für Beschattung und Verdunstung und wirken damit 
der Erhitzung der Luft entgegen. Ganz im Gegensatz übrigens 
zu den im Trend liegenden Schottergärten, deren Oberflächen 
sich bei Sonnenschein im Sommer enorm aufheizen und die Hit-
ze bis weit in die Nacht hinein wieder abgeben. Auch die dar-
auf manchmal noch vorzufindenden, oft teuren und exotischen 
Pflanzen ohne Nutzen für unsere heimische Fauna, kommen mit 
diesen Temperaturen und der Trockenheit oft nicht mehr zurecht 
und müssen aufwändig bewässert oder vor Schädlingsbefall 
geschützt werden. Ebenso wie die Beseitigung unerwünschter 
Beikräuter, die sich ungeachtet der Schotterschicht und mangels 
einer beabsichtigten konkurrierenden Vegetationsdecke rasch 
ausbreiten.

Viele gute Gründe also, um nicht nur aber auch angesichts der 
Auswirkungen des Klimawandels auf eine naturnahe und natur-
verträgliche Gartengestaltung zu setzen!

Für die Ortsgruppe Reichenberg                            Angelika Mayr

Freiwillige Feuerwehr Reichenberg
Das Gerätehaus erstrahlt in neuem Glanz

In der letzten Woche gingen die Umbauarbeiten im Gerätehaus 
weiter. Die komplette Fahrzeughalle wurde ausgeräumt und der 
gesamte Hallenboden wurde abgeschliffen und gegen einen 
neuen rutschfesten Bodenbelag ersetzt.
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Wir bedanken uns bei allen Kameradinnen und Kameraden die 
wieder mal mit vollem Einsatz bei den Aus- und Einräumarbei-
ten mitgeholfen haben. Nachdem die Fahrzeuge eine Woche im 
Freien standen und gelb vom Blütenstaub waren, wurden diese 
auch noch gereinigt, bevor sie über den heiligen Boden fahren 
durften.

Stromkabel fällt auf A3

Am 02.06.2020 um 12:40 Uhr wurde die Feuerwehr Reichen-
berg zu einem spektakulären Einsatz alarmiert. Beim Ausrücken 
hatten wir die Information, dass ein Strommast auf die Autobahn 
BAB A3 gestürzt ist. Beim Eintreffen an der Einsatzstelle stellte 
sich heraus, dass bei Arbeiten an einem Strommast ein Kabel 
gerissen ist. Dieses Stromkabel ist auf die Autobahn gefallen 
und beschädigte drei Fahrzeuge. Großes Glück hatten dabei die 

Insassen der Fahrzeuge, die nur leicht verletzt wurden. Die Au-
tobahn wurde in beiden Richtungen komplett gesperrt und nach 
ca. 1 Stunde war der Einsatz für die Feuerwehr Reichenberg 
zu Ende. Gegen 14:00 Uhr wurde die Autobahn wieder für den 
Verkehr wieder frei gegeben.

Im Einsatz waren die Feuerwehr Kist, Waldbrunn, Eisingen, 
Höchberg, Hettstadt, Helmstadt und Reichenberg, der Land 1, 
Land 5/1, Land 5/2, Rettungswagen, Notarzt, Christoph 18 und 
die Polizei.

Thomas Zeidler, Schriftführer Feuerwehr Reichenberg
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SPD Ortsverein Reichenberg
Von 30 Pfennig Stundenlohn bis zur
Videokonferenz
110 Jahre SPD in Reichenberg – „Mit uns zieht die neue Zeit!“
Am 16. März 1910 trafen sich im Gasthaus „Schwarzen Adler“ in 
Reichenberg 17 Arbeiter und gründeten den Ortsverein der SPD. 
Was heute ganz normal erscheint, war damals außerordentlich 
mutig. Mit seinen 680 Einwohnern war Reichenberg 1910 im 
Wesentlichen landwirtschaftlich geprägt. Die Arbeiter waren eine 
kleine Minderheit. Es gehörte also eine gehörige Portion Mut zu 
dieser Gründung, zumal eine sozialdemokratische Gesinnung 
in dieser Zeit häufig noch als staatsgefährdend galt. Trotzdem 
konnte innerhalb weniger Jahre eine stabile und aktive Keimzelle 
der Sozialdemokratie in Reichenberg aufgebaut werden.
Es begann bis in die Gegenwart eine wechselvolle Geschichte 
in Deutschland, Bayern und auch in Reichenberg. Beispielhaft 
sind zu nennen: Der Sturz der Monarchie 1918 mit Gründung 
der Weimarer Republik, die Ausrufung des Freistaates Bayern 
1919 durch den Sozialdemokraten Kurt Eisner, zur Linderung der 
Wohnungsnot wurde 1920 eine Reichenberger Baugenossen-
schaft gegründet, an die noch heute der Genossenschaftsweg 
erinnert. Der monatliche Mitgliedsbeitrag betrug in dieser Zeit 30 
Pfennig, was etwa einem Stundenlohn entsprach und eine große 
Opferbereitschaft bedeutete.
Bald folgte das finsterste Kapitel deutscher Geschichte, die Nazi-
Herrschaft. Sie führte zu Nachstellungen und zur Verfolgung von 
Sozialdemokraten. Zwei Mitglieder der Reichenberger SPD wur-
den von den braunen Machthabern inhaftiert. Die Traditionsfah-
ne des Ortsvereins musste versteckt werden. Sie wanderte über 
Höchberg nach Regensburg, von wo sie 1945 nach Reichenberg 
zurückkehrte, wo sie bis heute gehegt und gepflegt wird.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde Reichenberg zu einer Bas-
tion der Sozialdemokratie im Raum Würzburg. 1972 wurde mit 
Bernd Wiesler erstmals ein Sozialdemokrat zum Bürgermeister 
gewählt. Es folgten Walter Dosch 1978, 1984 und 1990, sowie 
Stefan Hemmerich 2014 und 2020. Dazu kamen mit Georg Wep-
pert, Adolf Götzelmann, Walter Dosch und Gerhard Hartmann 
vier Kreisräte aus den Reihen des Reichenberger Ortsvereins.

Es gäbe als reichlich Grund in diesem Jahr das 110-jährige Be-
stehen gebührend zu feiern. Doch leider stehen die Beschrän-
kungen in Folge der Covid-19-Pandemie und die dadurch feh-
lende Planungssicherheit der Vorbereitung einer solchen Veran-
staltung entgegen.

Gegenwärtig sind wir durch die Pandemie mit der Einschränkung 
von Grundrechten, wie z.B. der Versammlungsfreiheit konfron-
tiert. Mitgliederversammlungen und auch Vorstandssitzungen 
sind nicht wie gewohnt möglich. Mit Hilfe der Digitalisierung fin-
den unsere Vorstandssitzungen jetzt in Form von Videokonfe-
renzen statt - getreu dem Refrain „Mit uns zieht die neue Zeit“ 
aus der SPD-Hymne „Wann wir schreiten Seit an Seit.“ Auf diese 
Art und Weise wurden vom Vorstand mehrere einstimmige Be-
schlüsse gefasst. So wird in diesem Jahr auf eine Jubiläumsfeier 
verzichtet. Auch die am 20. Juni geplante Wahlini Sommerpar-
ty fällt der Corona-Krise zum Opfer. Die Preisverleihung für die 
vollgeklebten Sammelhefte soll aber auf jeden Fall nachgeholt 
werden.

Thematisiert wurden z.B. auch die Zukunft der Sparkassen- und 
der Postfiliale. Beide sind aus Sicht der Reichenberger SPD 
trotz Digitalisierung unentbehrlich. Deshalb wurde der Hinweis 
von Bürgermeister Stefan Hemmerich auf ein baldiges Post-Pro-
visorium in Form einer Containerlösung in der Bahnhofstrasse 
sehr begrüßt. In Sachen Sparkasse hofft man auf den Einfluss 
des Kreistages, der durch die Entsendung von Verwaltungsrä-
ten einen direkten Einfluss in diese Bank besitzt. Die mangelnde 
Kommunikation vorab läßt jedoch erahnen, wie schwer es wird in 
der Vorstandsetage eine Kompromissbereitschaft zu erreichen.

Einig war man sich auch darin, dass anstelle des 110-jährigen –
im nächsten Jahr das 111-jährige Bestehen gefeiert werden soll. 
Auch am Ferienspielplatz 2020, so er denn stattfinden kann, will 
sich der SPD-Ortsverein wieder beteiligen.

Text u. Foto: Gerhard Hartmann

Vorstandssitzung des SPD-Ortsvereins in Form der Videokonferenz 
Nr. 3 am 28.05.2020. In Punkto Effizienz haben sich die Videokonfe-
renzen durchaus bewährt, jedoch sind sie kein vollwertiger Ersatz 
für die persönliche Begegnung.
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SeniorenTSV Reichenberg
Das diesjährige Sportfest des TSV Reichenberg fällt aus
Auf Grund der aktuellen Situation um den Corona Virus und 
den Vorgaben und Empfehlungen der Behörden und des Ver-
bandes, müssen wir das geplante Sportfest vom 17.07. 2020 bis 
19.07.2020 leider absagen. Wir werden uns Gedanken machen, 
wann und in welcher Form wir diese Veranstaltung nachholen 
können.

Vielen Dank weiterhin für ihre Unterstützung und ihr Verständnis.

Klaus Bretz

SV Fuchsstadt
Kleinfeld-Cup der Alten Füchse wird verlegt
Nachdem die Corona-Pandemie natürlich auch uns einen Strich 
durch die Rechnung gemacht hat, werden wir den für 18.7. ge-
planten AH-Kleinfeld-Cup auf den 12. September, ebenfalls ein 
Samstag, verlegen. Starten soll das Ganze um 14.30 h – bislang 
haben fast alle Mannschaften auch für diesen Termin ihre Zu-
sage abgegeben. Zudem hat der SV MAidbronn zugesagt und 
auch die FTW, die beide am 18.7. nicht hätten kommen können. 
Wir hoffen, dass bis dahin keine zweite Corona-Welle auf uns 
zukommt und wir unser kleines Turnier vielleicht mit wenigen 
Einschränkungen, über die Bühne bringen können. Stand jetzt 
sieht es ja gut aus – wir werden also wie gewohnt bewirten und 
hoffen auf eine rege Zuschauerbeteiligung. Natürlich wird alles 
nach den dann geltenden Bestimmungen ablaufen – eh klar.

Wir planen in zwei Gruppen zu spielen, mit je drei, vier oder fünf 
Teams – wer dann eben letztlich zusagt.

Natürlich fielen auch die bisherigen Trainingseinheiten aus, so-
wie alle ausgemachten Spiele. Die Partien am
04.09. bei der FTW in der Mergentheimer Straße
17.09. beim FC Leinach
24.09. beim SV Gaukönigshofen
14.10. beim SV Bergtheim
27.10. SV Sonderhofen
könnten, sollte alles einigermaßen gut weiterlaufen, stattfinden. 
Vielleicht klappt es auch schon, dass wir unser Match am 31.7. 
beim SV Geroldshausen spielen dürfen. Die fünf Spiele, die bis 
dato ausgefallen sind bzw. noch ausfallen müssen, werden wir 
versuchen einfach im nächsten Jahr zu spielen. Ggf. kommt im 
Herbst auch noch eines dazu, wir schauen einfach einmal wie 
sich alles entwickelt und versuchen Euch auf dem Laufenden 
zu halten und werden ab sofort jeden Donnerstag – gemäß den 
gesetzlichen Vorgaben und anhand der Richtlinien des BFV – ein 
bisschen trainieren. Jeder und Jede ist recht herzlich eingeladen.

Bleibt uns nur zu hoffen, dass ihr alle gesund bleibt und wir so-
bald es möglich und vertretbar ist wieder ein bisschen zur Nor-
malität zurückkehren können.

Mit sportlichen Grüßen                                       Die Alten Füchse
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Repair-Café am 27. Juni
Wie bereits im Mai-Heft angekündigt, wird am Samstag, den 27. 
Juni von 13–17 Uhr das Fünfte Reichenberger Repair-Café 
im Evangelischen Gemeindehaus, Kirchgasse 7 stattfinden. Alle 
sind herzlich eingeladen, defekte Haushaltsgeräte, Lampen, 
PCs, Mobiltelefone und Drucker, Unterhaltungselektronik, Spiel-
zeug, Kleinmöbel, Wanduhren etc. zu bringen, außerdem schad-
hafte Kleidung, Tischtücher und sonstige Textilien. Für Fahrrä-
der gibt es einen „kleinen“ Reparaturservice (Reifen, Bremsen, 
Gangschaltung, Licht). Unser PC- und Handyfachmann kümmert 
sich nicht nur um die Hardware, sondern berät auch gerne in 
Software-Fragen. Der Reparaturversuch erfolgt wie immer ge-
meinsam, im Sinne einer Selbsthilfewerkstatt.

Aufgrund der aktuellen Corona-Bestimmungen gelten diesmal 
folgende Regelungen:

– Das Repair-Café findet bei trockenem Wetter im Wesentli-
chen unter freiem Himmel statt, d. h. im Hof des Evangeli-
schen Gemeindehauses sowie auf dem Platz zwischen Kir-
che und Seniorenwohnheim. Unsere Besucher*innen werden 
ebenfalls gebeten, sich im Freien aufzuhalten, möglichst ver-
teilt auf eine größere Fläche (gerne auch Rathausplatz), un-
ter Einhaltung der üblichen gebotenen Abstände zu Personen 
aus anderen Haushalten.

– Bei Regen oder starkem Wind findet das Repair-Café in den 
Innenräumen statt, unter Wahrung der gebotenen Abstände. 
Für den Fall, dass die Besucherzahl die erlaubte Dichte in 
den Innenräumen übersteigt, wird für wartende Gäste ein 
überdachter Außenbereich angeboten.

– Bei absehbar längeren Wartezeiten vereinbaren wir gerne 
einen Anrufservice.

– Während des Reparierens, sofern zwischen Reparierer und 
Besucher ein Abstand von 1,50 m nicht eingehalten wird, 
werden die Beteiligten gebeten, Mundschutz zu tragen.

– Um größeren Besucherandrang zu vermeiden, nehmen wir 
im Vorfeld gerne Anmeldungen für Reparaturen entgegen, für 
die wir dann bestimmte Uhrzeiten vereinbaren (Kontakt sie-
he unten). Die angemeldeten Reparaturen werden bevorzugt 
behandelt.

– Für Risikogruppen und Personen in Quarantäne bieten wir 
auf Wunsch an, den Reparaturgegenstand abzuholen und 
wieder nach Hause zu bringen. Dies bitten wir möglichst im 
Vorfeld zu vereinbaren (Kontakt siehe unten).

– Auf den beliebten Kaffe & Kuchen müssen wir diesmal 
schweren Herzens verzichten. Stattdessen gibt es kalte Ge-
tränke in geschlossenen Flaschen und Knabbereien aus dem 
Karibuni-Eine-Welt-Lädchen.

Wir hoffen trotz der Einschränkungen auf eine gute Nachfrage! 
Der Spendenerlös kommt wie immer einem Hilfsprojekt im sozi-
alen oder Umweltschutzbereich zugute.

Für Reparaturdienste, insbesondere im Elektrobereich, su-
chen wir noch weitere Helfer!

Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg

Tel. 0931–62567 EvaLiebich@web.de

Reichenberg:

Agenda21 Gruppen
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Grußwort von Landrat Thomas Eberth zum
Amtsantritt
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
seit dem 1. Mai 2020 habe ich 
die verantwortungsvolle Auf-
gabe, dem Landkreis Würz-
burg als Landrat zu dienen. 
Ich bedanke mich für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen 
und freue mich auf die nächs-
ten sechs Jahre, ganz beson-
ders auch auf die interkom-
munale Zusammenarbeit mit 
allen Landkreisgemeinden. 
Den gewählten Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeistern 
sowie Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten gratuliere ich 
nochmals ganz herzlich. Las-
sen Sie uns gemeinsam Verantwortung für die Menschen in der 
Region tragen. Ich freue mich auf ein konstruktives Miteinander!
Mein Amtsantritt steht, wie überhaupt unser gesamtes öffentli-
ches Leben, unter dem Eindruck der Corona-Pandemie. Dem 
umsichtigen Krisenmanagement meines geschätzten Vorgän-
gers Eberhard Nuß verdanke ich, dass wir dem Virus im Land-
kreis Würzburg entschieden entgegentreten sind. Das professio-
nell aufgestellte Team der Führungsgruppe Katastrophenschutz 
und die engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Gesund-
heitsamt sind tagtäglich für Ihr Wohlergehen im Einsatz.

Informationen Gemeinsam durch die Krise
Danke an dieser Stelle auch an die Helden des Alltags, an die 
Familienmütter und -väter, die den Spagat zwischen Home Of-
fice, Kinderbetreuung und Heimunterricht leisten. Danke an die 
Ärztinnen, Ärzte und Pflegekräfte in den Krankenhäusern und 
Seniorenwohnheimen, die sich in diesen schwierigen Zeiten um 
Patienten und Risikogruppen kümmern. Danke an die Blaulicht-
organisationen, die zum Beispiel die Logistik der Schutzausrüs-
tungen sicherstellen. Danke an die Nachbarschaftshilfen, die 
Einkäufe und Alltagsbesorgungen erledigen. Und danke auch 
allen Vereinen für ihr Verständnis, dass Jubiläen und Feste nicht 
wie gewohnt gefeiert werden können. Sie alle, liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, erbringen Großartiges!
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt bleibt die Zahl der Neuinfektio-
nen auf niedrigem Niveau, über 700 Patientinnen und Patienten 
konnten in Stadt und Landkreis als gesund entlassen werden, 
bei über 2.500 Personen hob unser Gesundheitsamt seit Aus-
bruch des Virus die Quarantäne oder Isolation auf (Stand 15. 
Mai 2020). Ihr verantwortliches Handeln, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, verhinderte eine noch dramatischere Situation.

Daher bitte ich Sie auch: Verspielen wir diesen Erfolg nicht 
leichtfertig! 

Halten Sie sich weiter an die Maßnahmen, die zu Ihrem Schutz 
getroffen werden. Sie tun damit nicht nur Ihrer eigenen Gesund-
heit einen Gefallen, sondern leisten auch Fürsorge Ihren Mitmen-
schen gegenüber.

Wir alle wünschen uns, sobald als möglich zur Normalität zu-
rückkehren zu können. Die Unsicherheit belastet uns und das 
ist nur allzu verständlich. Gerade in diesen schwierigen Zeiten 
steht Ihnen das Landratsamt als Dienstleistungszentrum zur Sei-
te. In diesen Tagen freuen wir uns besonders über einen Anruf 
oder eine E-Mail – sollte eine persönliche Kontaktaufnahme nötig 
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sein, versuchen wir aber auch das nach Rücksprache einzurich-
ten. Wenn Sie zu uns ins Haus kommen, beachten Sie bitte die 
geltende Maskenpflicht, die wir zu Ihrem Schutz und zum Schutz 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erlassen haben.

Regionale Angebote stärken

Die notwendigen Einschränkungen des öffentlichen Lebens 
haben ihre Spuren natürlich auch im Wirtschaftsleben unserer 
Region hinterlassen. Viele Gastronomen, Einzelhändler und Un-
ternehmen haben aber sehr kreativ auf die Krise reagiert und 
spezielle Angebote eingerichtet, wie zum Beispiel einen Liefer-
service für Gäste und Kunden.

Stärken wir unsere Region, indem wir lokal einkaufen und auf 
heimische Produkte zurückgreifen. Damit leisten wir einen Bei-
trag zur Wirtschaftskraft, die unseren Landkreis zu einem attrak-
tiven Wohn- und Arbeitsort macht. Und wir erhalten die Vielfalt, 
auf die wir in unserer Region stolz sind.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien alles Gute. Bleiben Sie 
gesund!                                              Ihr Landrat Thomas Eberth

Hier können Sie sich informieren
– Das Bürgertelefon von Stadt und Landkreis ist montags bis
 freitags von 9 bis 15 Uhr besetzt. Telefon: 0931 8003-5100
– Eine Liste häufig gestellter Fragen ist – wie auch weitere In-
 formationen zum Coronavirus – auf www.landkreis-wuerz
 burg.de/Coronavirus einzusehen
– Weitere Informationen zum Coronavirus: www.rki.de;
 www.stmgp.de
– Der ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Bun-
 desvereinigung ist unter 116 117 erreichbar.

Landrat Eberth verzichtet wegen Corona-
Pandemie auf Gratulationsbesuche
Schon in seiner Zeit als Bürgermeister von Kürnach gehörten 
Gratulationsbesuche zu Ehejubiläen oder hohen Geburtstagen 
zu seinen liebsten Terminen. Wegen der Corona-Pandemie 
muss Landrat Thomas Eberth nun auf diese Besuche bei den 
Jubilaren in den Landkreisgemeinden verzichten.

„So gerne ich auch gerade zu Beginn meiner Amtszeit persön-
lich die Glückwünsche des Landkreises überbracht hätte, so 
sehr ist der Verzicht auf diese Besuche derzeit geboten. Denn 

als Landrat habe ich täglich zahlreiche Kontakte zu vielen Men-
schen. Da ist die Gefahr, das Corona-Virus in die Haushalte un-
serer Seniorinnen und Senioren zu bringen, einfach zu groß“, 
bedauert der Landrat. Denn ab dem 60. Lebensjahr gehört man 
zur sogenannten Risikogruppe, die bei einer Infektion mit dem 
Corona-Virus besonders gefährdet ist. Daher wird bis auf weite-
res nur mit einem Schreiben gratuliert, in dem der Landrat seine 
Glückwünsche zum Ausdruck bringt. „Dies ist bedauerlich, aber 
notwendig“, so der Landrat. „Wenn Corona überwunden ist, wer-
den die Begegnungen umso herzlicher!“

Grundsätzlich gilt nach wie vor: „Je weniger Kontakte, desto bes-
ser. Bleiben wir gemeinsam wachsam und vorsichtig, um die der-
zeit stabile Infektionslage im Landkreis Würzburg auch weiterhin 
aufrecht erhalten zu können“, appelliert Landrat Thomas Eberth.

In „normalen Zeiten“ überbringen der Landrat oder seine 
Stellvertreter*innen im Amt die Glückwünsche des Landkreises 
persönlich an Ehejubilare ab der Eisernen Hochzeit (65 Jahre) 
und ab dem 100. Geburtstag. Die Termine werden immer mit den 
Bürgermeister*innen vor Ort abgestimmt.

Kulturherbst 2020 wird wegen Corona
abgesagt
Der 31. Kulturherbst des Landkreises Würzburg war in der Zeit 
vom 25. September bis 18. Oktober 2020 bereits geplant. Hobby-
künstler, Profis, Vereine und Privatpersonen waren schon aufge-
rufen, sich mit einem jungen, bunten und vielfältigen Programm 
an der herbstlichen Kulturlandschaft zu beteiligen.

Aufgrund der Ausbreitung des Coronavirus und der ungewissen 
weiteren Entwicklung der Auswirkungen hat sich der Landkreis 
Würzburg entschlossen, den diesjährigen Kulturherbst abzusa-
gen.

Nachdem die Teilnehmer des Kulturherbstes ihren Programm-
beitrag in eigener Regie und Verantwortung durchführen, steht 
es ihnen selbstverständlich frei, ihre geplanten Veranstaltungen 
für 2020 auch zu realisieren – immer unter dem Vorbehalt der 
zu diesem Zeitpunkt geltenden Regelungen –, jedoch ohne die 
Koordination und die Bereitstellung der gemeinsamen Werbemit-
tel durch den Landkreis Würzburg und der Dachmarke „Kultur-
herbst“.

Für alternative Marketingmaßnahmen bietet sich der Veranstal-
tungskalender auf der Homepage des Landkreises Würzburg 
(www.landkreis-wuerzburg.de/Veranstaltungen) an.

Landrat Thomas Eberth bedauert die Absage für 2020 und blickt 
zuversichtlich auf den Kulturherbst 2021: „Die Entscheidung, den 
Kulturherbst des Landkreises Würzburg 2020 abzusagen, ist uns 
nicht leichtgefallen. Aber nun gilt es, solidarisch zusammen zu 
stehen. Doch nichtsdestotrotz: Freuen wir uns auf einen „neuen“ 
Kulturherbst 2021 mit einem bunten Mix von Veranstaltungen für 
Jung und Alt.“

BRK-Altkleidersammlung unterbrochen
Aufgrund der aktuellen Lage sehen wir uns leider gezwungen, die 
Altkleidersammlungen per Altkleidercontainer zu unterbrechen.

Wir sperren alle Container, bis sich die Lage wieder normalisiert 
hat.

Die Containerstandorte werden weiterhin kontrolliert und sauber 
gehalten.

BSD/Altstoffe/Breitenausbildung
Bayerisches Rotes Kreuz, Körperschaft des öffentlichen Rechts, 
Kreisverband Würzburg, Zeppelinstraße 1–3, 97074 Würzburg, 
Telefon (0931) 80008-51, Telefax (0931) 883109
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Veranstaltungstermine 2020
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin Ort Anlass/Veranstalter

19.–21.06. Rei   Reittunier Dressur & Springen, Gelände des
  Reitvereins, täglich von 7:00–19:00 Uhr
26.06. Rei Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
27.06. Rei Repair Café Reichenberg, Selbsthilfewerk-
  statt, evangelisches Gemeindehaus,
  13:00–17:00 Uhr

24.07. Rei Trompeten- und Posauenklänge im Reichen-
  berger Schloss, 19:30 Uhr

01.–03.08. Fu Biergartenfest, Sportverein, Biergarten
  Fuchsstadt
28.08. Rei Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr

05.09. Rei Altpapiersammlung
06.09. Ue Tag der offenen Tür, Modellflugplatz
  Uengershausen, 10:00–17:00 Uhr
19.09. Li Bremserabend, Singkreis Frohsinn,
  Bürgerhaus Lindflur, 20:00 Uhr
25.09. Rei Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr

09.10. Rei Kultureller Ausflug, OGV, Marktbreit,
  Gnodstadt
11.10. Rei Benefizkonzert, Eine-Welt-Verein Karibuni,
  mit Gospelchor Andiamo, 17:00 Uhr,
  Örtlichkeit wird noch bekannt gegeben

Anzeigen



47

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 17. Juli
(das folgende am 11. Sept.).
Redaktionsschluss
am 8. Juli um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 2. Sept., 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

30.10. Rei Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr

01.11. Rei Sichelsgrundlauf, TSV Reichenberg
06.11. Ue Kesselfleischessen, Mehrzweckhallenverein,
  Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
08.11. Ue Kirchweihessen, Mehrzweckhallenverein,
  Mehrzweckhalle, 12:00 Uhr
08.11. Rei Familiennachmittag (Kirchweihkaffee) OGV,
  Wolffskeelhalle
14.11. Rei Kameradschaftsabend, FFW, 20:00 Uhr –
  Totenehrung 19:00 Uhr
18.11. Rei Girlandenbinden OGV, gemeindlicher Bauhof,
  13:00 Uhr
19.11. Rei Mitgliederversammlung, Diakonieverein,
  Gemeindehaus Reichenberg, 19:30 Uhr
20.11. Rei Jahreshauptversammlung TSV Reichenberg,
  TSV Vereinsheim, 20:00 Uhr
21.11. Fu  Herbstkonzert, Dorfmusik, Wolffskeelhalle
  Reichenberg, 19:30 Uhr
27.11. Rei Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
29.11. Rei Weihnachtsmarkt, Kaffeeausschank,
  ev.-luth. Kirchengemeinde,
  Gemeindehaus Reichenberg, 18:00 Uhr

05.12. Ue Adventskonzert, Singgemeinschaft,
  Kirche Uengershausen, 18:00 Uhr
05.12. Rei Altpapiersammlung
06.12. Li Singen am Waaghäusle mit Glühwein-
  ausschank, Singkreis Frohsinn Lindflur,
  16:00 Uhr
19.12. Fu Weihnachtsfeier, Vereinsring, alte Schule in
  Fuchsstadt, 19:00 Uhr
25.12. Fu Preisschafkopf, Sportverein, Sportheim
  Fuchsstadt, 18:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
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Nachruf
Frau Frieda Langer
Ende April 2020 schloss Frau Frieda Langer für immer die Au-
gen. Sie war mit 100 Jahren die weitaus älteste Bürgerin der 
Marktgemeinde Reichenberg.

Es ist immer ein Verlust, wenn ein Mensch gehen muss, aber sie 
war eine der letzten Zeitzeugen einer Epoche, die uns bis heute 
nicht in Ruhe lässt. Ihre Eltern, Familie Ullrich, waren im Jahre 
1919 von Würzburg nach Reichenberg gezogen und hatten hier 
zunächst das Gasthaus „Schwarzer Adler" gepachtet, nachdem 
der eigentliche Erbe an der Spanischen Grippe verstorben war. 
In diesem Gasthaus kam Frieda Ullrich 1920 zur Welt und ver-
brachte  ein ganzes Jahrhundert in Reichenberg. Ihr Vater Ge-
org übernahm später die Metzgerei des Georg Scheer, an deren 
Stelle sich heute die Apotheke befindet.

Konfirmiert wurde sie 1933 von Pfarrer Friedrich Oertel, dessen 
Hauptsitz damals noch Pfarramt und Kirche  Uengershausen 

war. Trotzdem wurde die Konfirmation erstmalig in Reichenberg 
wegen des 200jährigen Jubiläums des Kirchenbaus gefeiert. 
Pfarrer Oertel war sehr prägend, von ihm kam ihre Einstellung 
zur evangelisch- lutherischen Konfession und zu allgemeinen 
Lebensfragen. Da die Metzgerei wirtschaftlich mit Reichenberg 
und den umliegenden Ortschaften eng vernetzt war, war ein ge-
wisses Maß an Mobilität notwendig. Im Stil der Zeit war man auf 
ein Pferdefuhrwerk angewiesen. Als die Motorisierung fortschritt, 
griff Herr Ullrich zu und beschaffte sich ein Lastendreirad. Seine 
Tochter Frieda erwarb schon mit 17 Jahren einen Führerschein 
und durfte mit Sondergenehmigung  die Waren ausfahren. Das 
Fahrzeug des Vaters war eines der ersten Privatautos in Rei-
chenberg gewesen. Bald lernte sie ihren ersten Ehemann Rudolf 
Ammann kennen, den sie 1940 ehelichte. Diese Ehe war mit drei 
Kindern gesegnet, allerdings hatte sie wegen des Krieges wenig 
von ihrem Mann und er wenig von seinen Kindern. In den letzten 
Kriegswochen musste dieser noch sein Leben geben und die 
Witwe stand mit drei kleinen Kindern alleine da.

Das Ende und die ersten Hungerjahre nach dem Krieg waren 
entsetzlich, doch hatte sie das Glück, Herrn Franz Langer ken-
nenzulernen, mit dem sie 1949 den Bund der Ehe schloss. Aus 
dieser Ehe gingen noch zwei Kinder hervor. Familie Langer führ-
te in den Jahren  von 1950 bis 1955 die Betriebskantine des 
Versorgungsamtes Würzburg. Verkehrsmittel Nummer eins war 
in dieser Zeit das Fahrrad, dessen Kindersitz als Transportplatz 
herhalten musste.

Mit viel Eigenleistung wurde ein Haus auf einem Hanggrund-
stück erstellt und die Hangfläche in einen Terrassengarten um-
gewandelt. Hier fand Frau Langer bis ins hohe Alter ein weites 
Betätigungsfeld und das Zusehen beim Wachsen und Gedeihen 
half so über manchen Schmerz hinweg, der Frau Langer immer 
wieder einholte, wie zuletzt das Ableben ihres Ehemannes Franz 
im Jahre 2014. In diesem Haus konnte sie noch ihren 100.sten 
Geburtstag im Kreise ihrer Familie feiern. Geistig rege und kör-
perlich einigermaßen fit, las sie noch täglich die Tageszeitung 
„Main-Post“, verfolgte ihre Fernsehserie und war bis zuletzt poli-
tisch interessiert und vertrat unbeirrt ihre eigene Meinung. Dabei 
lebte sie stets in der Gewissheit im Glauben an Jesus Christus 
getragen zu sein.

Neben ihren fünf Kindern, sieben Enkeln und vier Urenkeln trau-
ern auch alle um sie, die ihr nahestanden  und  sie aufrichtig 
mochten.                                                                   Ulrich Rüthel
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